
Bezugspreis:
MinaMch 40 Pfg. (Bringerlohn 10 Pfg>), durch btt I
Pest bezogen vierteljährl. 1.5ÜMk. ,rck.Bestellgeld.

Eingelr. Poft-ZeitungSlisteSlr. 6546.
Nedactie» und Druckerei: Enilerstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die6-ipaliige Petitzeile »derbere» Aau» IstPfg^
für Auswärts IdPfg . Bei m-hrmal .AufiiabmeR»b,N^
Reklumen: Petit,eil - 30 Pf, ., für Auswärt » 50 Pfg.

Erpedition : Marktstrabe 17.
Telephon-Auschlutz Nr. 19V.

Jntelligenzblatt.

£ cucrnl Ameiger.

Nr . 46.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraan der Stadt MLesKaden.

Samstag , den 22 . Februar 1895. X . Jahrgang.

Wes glatt.
Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten.

I * Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Entwurf zum städtischen Haushalts-Etat pro

1895/96 wird vom Montag, den 25. l. Mts . an acht
Tage lang im Rathhause, Zimmer 23, zur Einsicht
aller Einwohner der Stadt offen gelegt. Dies wird
gemäß der Vorschrift in § 67 der Städteordnungvom
8. Juni 1891 bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 22. Februar 1895.
531  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 7 . d. Mts . im Walddistricte
eisheck"  ersteigerte Holz wird den

Steigerer « vom 28 . d. Mts . zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 22. Februar 1895.
Der Magistrat

528 I . V. : Körner.

Zeit die bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags-
Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des Rathhauses zur
Einsicht aus; es können daselbst auch die für die An¬
gebote zu benutzenden Formulare in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 21. Februar 1895.
530 Der Ober-Ingenieur. Brix

Schlichting.

Coote.

Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird daS bei der Untersuchung miuderwerthig befundene FleM

eines Ochsen zu 45 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten stelle auf der Frei.

^ " *An*Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger, Wurstbrreiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4878

_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die am 14. d. Mts . in dem Walddistrikte Pfaffen¬

born stattgehabte Holzversteigerung hat die Genehmigung
de» Magistrats erhalten und wird das Holz den
Steigerern vom 25. d. Mts . zur Abfahrt überwiesen

Wiesbaden, den 22. Februar 1895.
Der Magistrat

529  I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 4 . März d. Js ., Vormittags

1K Uhr, wollen Herr Wilhelm Büchner  und Mit-
eigenthümer von hier, ihre an der Friedrichstraße Nr. 46
hier zwischen Peter Beysiegel und Philipp Heinrich
Christmann und August Wink belegene Hofraithe, be¬
stehend ans einem zweistöckigen Wohnhaus mit Reben-
und Hintergebäuden und 13 a 12,25 qm Hofraum und
Gebäudefläche in dem Rathhaus dahier, Zimmer Nr.55,
abtheilungshalbcr versteigern lassen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1895.
Der Oberbürgermeister.

2544 I . V. : Körner.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wresbaden

vor» 22 . Februar 1895.
Geboren: Am  17 . Felr . dem verstorbenen Flschhanbier

Julius Jakob Geyer e. S ., N . Christian Em,l . — 20. Febr.
dem Kaufmann Simon Meyer e. T ., N . Henny . — Am 22. Mbr.
dem Taglöhner Georg Wahl e. T ., N . Elise . — Am 19. Febr.
dem Specereiwaarenhändler Theodor ffitfs e. S „ N . August Emu.
- Am 17. Febr . Taglöhner Friedrich Benkenstein e. T .. N
Johanna Katharina Luise. — Am 19. Febr . dem Schriftietzer
Karl Müller e. S ., N. Hermann . —

Aufgeboten:  Der Tüncher Karl Christian Freund zu
Dotzheim, mit Elise Wilhelmine Höhn daselbst, Locher hier . —
Der Maschinist Philipp Eugen Sixt zu Biebrich, mit Phillpvme
Wilhelmine Reimann hier. — Der Garienarbeiter Johann
Schmidt hier , mit Emilie Margarethe Meisirr hier.

Verehelicht:  Am 21. Febr . der verwittwete Taglöhner
Philipp Grund hier , mit Katharine Georgine , ged. Neuhaus,
Wittwe des Schlossergehülfen Heinrich Kirchner hier.

G e st o r b e n : Am 21. Febr . Elisabeth Magdalene , geb.
Koervpen , Ehefrau des Kaufmanns Karl Peter Letschrrt. alt
57 I . 11 M. 9 T . — Am 21. Febr . Franz Heinrich, Sohn des
Grfangenen -Aufsehers Heinrich Lang , alt 4 M . 14 T . — Am
22. Febr . Emil , Sohn des Rentners Emil Roos , alt 3 M . Io T.

Königliches Standesamt.

Stadtöauamt,
Abtheilung für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Sand und Kies

zu den städtischen Canalbauten im Rechnungsjahr 1895/96
oll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag shierfür ist aitt
Freitag , den1. März d. Js ., Vormittags 10 Uhr,
im Rathhause, Canalisationsbureau, Zimmer Nr. 57
inberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags-
Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des Rathhauses zur
Einsicht aus ; eben daselbst sind auch die für die Ange¬
bote zu benutzenden Formulare in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1895.
>25 Der Oberingenieur: Brix.
Ltadtbauamt , Abth . für Canalisationswefen.

Verdingung.
Die Gestellung des Tage - und Accord -Lohn-

lnhrwerks für die Canalbauverwaltung im Rechnungs
ahr 1895/SJ6 soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Montag , den 4 . März d. I . , Vormittags
LO Uhr, im Rathhause, Canalisationsbüreau Zimmer
17* 57 avberamnt. woielbÜ bis iu der anaeaebenen

Fünfter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses
am Sametag, den 23 Februar 1895-

Zwei Orchester.
q Tanz-Ordnung: HerrP . Heidecker

PROGRAMM.
Vop  den Tänzen«

1. Sprudel-Marsch (neu) . F. "W. Münch
Capelle des 80. Regmts.

2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche“ . Suppö.
Wiesb. Musikverein.

3.  Potpourri aus „DerBettelstudent“ Millöcker.
Capelle des 80. Regmts.

4. 171 Marsch . Muth.
Wiesb. Musikverein.

I. Abtheilung.
Maskeu-Polonaise. Narrhalla-Marsch Zulehner.

Capelle des 80. Regmts.
Walzer. „Die Rosen der Kaiserin “ Hötzel.

Wiesb. Musikverein.
Polka. „Gisela“ . Hermann.

Capelle des 80. Regmts.
Rheinländer. „Mit Dir, Emilie“ .

Wiesb. Musikverein.
Walzer. „Mondnacht am Rhein“

Capelle des 80. Regmts.
Francaise aus „Der Zigeunerbaron“ Strauss.

Wiesb. Musikverein.
Polka-Mazurka. „Theodore“ . . . F.W. Münch.

Canelle des 80. Regmts.

C.H. Meister.

Vollstedt.

Kreuz-Polka. „Stettiner“ . .
Wiesb. Musikverein.

Walzer. „Meine Königin“ l .
Capelle des 80. Regmts.

Menuet ä la reine . - Lully.
Polka. „Esmeralda“ . Duprez.

Wiesb. Musikverein.
Galop. „Ida“ ' . * • » Faust.

Capelle des 80. Regmts.
Walzer. ..Grabenlichter“ . . • • Zeller.

Wiesb. Musikverein.
PIUSE

Während der Pause:
1. Marschpotpourri . Bach.
2. In Camevals-Laune . » Baunack.

Capelle des 80. Rgmts.
3. Studentenlieder-Potpourri . . . EoMmann.
4. Humpa-Marsch C. H. Meister

Wiesb. Musikverein.
II. Abtheilung.

Walzer. „Geschichten aus dem
Wienerwald“ . . Strauss.
Capelle des 80. Rgmts.

Polka. „Mein Heimatland“ . « . Komzak.
Wiesb. Musikverein.

Lanciers. „Quadrille ä la corur“ , Faust.
Capelle des 80. Rgmts.

Walzer. „Der Liebesbote“ . • » C. H. Meister
Wiesbad. Musikverein.

Gavotte-Quadrille. „Gavotte der
Kaiserin“ Hertel.

Menuet-Walzer.
Capelle des 80. Rgmts.

Kreuz-Polka. „Berliner“ . . I . Daase.
Wiesb. Musikverein.

Rheinländer. „Rebenblut“ . . Faust.
Capelle des 80. Rgmts.

Polka-Mazurka. „Aus alter schöner
. .C . H. Meister
Wiesb. Musikverein.

Walzer. „Wiener Blut“ . - * Strauss.
Capelle des 80. Rgmts.

Francaise. „Toni“ • . • • - • Andr ®'
Wiesb. Musikverein.

Galop. „Im Sturmschritt “ . - • Faust.
Capelle des 80. Rgmts.

Walzer. „Liebestraum“ . . • • Czibulka.
Wiesb. Musikverein.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die SMe werden nicht vor
'S Uhr geöffnet . Dieselben stehen sämmtlich — mit Aus¬
nahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Ver gung
der BallgSste . _ ,Eintrittskarten « 4 Mark.

Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein
Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis SamstagNachmittag 5 Uhr , gegen Abstempe¬
lung derselben besondere Ballkarten znm ermässigten Breise

V°nM̂itglieder der Gesellschaft „Sprudel“ erhalten
gegen Abstempelung ihrer Sprudelkarten persönliche
Eintrittskarten zum ermässigten Preise von 2 Mark
bis Samstag Mittag 12 Uhr bei den Herren Wilh.
Neuendorff, Kochbrannenplatz 1, und Wilh. Bickel,
Langgasse 20, dahier.

Hiesige Vereine und Gesellschaften , deren Mit¬
glieder sieb in grösserer Zahl an den beiden letzten
Maskenbällen am 23 . und 26 . Februar betheiligen
wollen, erhalten gegen rechtzeitige Zusendung eines
personellen Theilnehmerverzeichnisses bis spätestens
Samstag, resp. Dienstag Mittag 12 Uhr an die Unter¬
zeichnete Direction gleichfalls Eintrittskarten zu
2 Mark für die Person, welche jedoch für die betr.
Vereinsmitgliedernur persönlich gültig sind.

Die Gallerien bleiben geschlossen . . _«mac bt
HOT Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemaeüt,

dass der Eintritt in die Ballsale »usnabm oa (Herren:
sprechendem Maskencostüme oder nai Abzeichen ee-
/rack und weisse Binde ) mit ca^ val ^ schem Abzemben gBlätLfiL 1dl.
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Curhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 25 . Februar , Abends 8 Uhr:

Carnevalisiisch - humoristischer
Unterhaltungsabend

unter Mitwirkung des
Fräulein Cela von Eurici und des

HermC . Spfin , vom Stadttheater zu Frankfurt a. M.,
und des städtischen Curorchesters.

Eintrittspreise : Nummerirter Platz 1 Mk.; nicht-
nummerirter Platz : 50 Pfg.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Director: F. Hey ’l,

Fremden -Verzeichnis»
vom 22. Februar 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Tante
Kuhn
Plessner
Heymannsoha
Friedrichs
Haarhaus
Heekscher
Cohen

Muttern, 1 Parthie Muttern, 9 Paar Messing¬
drücker, 12 St . Messingband, 13 Riegelschlösser,
5 Kastenschlösser, 100 Stück Vorreiber, 1 Pack
Gußknöpfe, 1 Parthie Rohrverbindungsstücke,
ca. 300 Schlüssel, 1 Rosetten-Mustertafel, dreizehn
Kantenriegel, ca. 1000 Kg. Zinkasche, 1 Parthie
Rohrschellen, 6 Ballen Säure, 1 Werkstattschrank,
6 Wasserkasten, 1Decimalwaage, 6 eiserne Formen,
2 Hausen Holz, 1 Hund mit Hütte, 12 Hühner
mit Haus, 15 Stück Tauben

!öffentlich zwangsweise versteigert. Die Versteigerung
findet bestimmt statt. Zusammenkunft am Uebergang

|ber Hess. Ludwigsbahn und Mainzer Landstraße.
Wiesbaden, den 22. Februar 1895.

14962 _ Schlridt , Gerichtsvollzieher.

Danksagung.
Für arme Kinder in der Schule an der Castell-

straße sind in dieser Woche weiter an Milchbrödchen
eingegangen:

1. Durch Herrn Bäckermeister Marx  vom Stamm¬
tisch im Restaurant Christmann  500 Stück.

2. Durch Herrn Bäckermeister Bossong  von Herrn
SchmiedemeisterFischer  300 Stück,

3. Durch Herrn Bäckermeister Weygandt  von dem
Carneval-Verein „Narrhalla" 450 Stück.

4. Von Frau Leisegang  50 Stück.
Den freundlichen Gebern besten Dank.

_ Der Hauptlehrer: Tü r ck.

Hans», Frl.
Hotel und Badhaus Block.

Verhagen-Goddorn u. FrauWerkendem
Schwarzer Bock.

Dr , Groppe u. Frau
Wilhelmshaven

Dr. Braune, Marine-Oberstabs-
Arzt Wilhelmshaven

CSInischer Hof.
Gerstner , Offiz. Stralsund

Eisenbahn-Hotel.
Habet . Kfm. Grafrath

Berlin
Park-Hotel.

Müller, Kfm, u. Frau Berlin
Pari- Pfälzer Hof.

Berlin Effelberger, Kfm, Düsseldorf
Feise, Beamter Usingen

Paris Sturm, Schreiner
„ Niederreifenberg

Hamburg Leopold, Handelsmann
Cöln Kettenbach

3. Schäfer, Handelsmann Flacht
Weimar Hemmer, Kfm. Bensheim

Waller, Wildenbrück
Europäischer Hof.

Dr. Harpel Hamburg
Goldenes Ross.

Thies, Opernsänger Hannover
Dannenberg, Kfm. Berlin

Grüner Wald.
Clormann, Kfm. Mannheim
Dr. Thomä, Rechtsanwalt

München
Helbig, Kfm.
Hoendel, „
Loowen, „
Hsinke, ,
Endercs, „
Remj, ,
Theeyorden
Guttmannn, Frl.

Leipzig
Frankfurt

Heidelberg
Dresden

Offenbach
Cöln

Neheim
Bonn

vormittags
Ladenlokal Gott»

Hotel zum Hahn.
Anspach, Pfarrer u. Frau

Laufenselden
Dr. Franke n. Frau Coblenz
Thomas, Kfm. Godesberg

Kaiser-Bad.
Schmidt, Oberst Dresden
Freiherr von Ziingen, Lt.

Bamberg
Rittmeyer, Lt Ulm

Nassauer Hof.
Lnoae Biberfeld

Nonnenhof.
Bazoche, Kfm.
Bosch, Kfm.
Knox, Kfm.
Hülser , Kfm.
Kräh, Kim.
Haibach, Kfm«
Koch, Kfm.
Bachrodt, Kfm.

.Handwerck , Kfm.
Zierold, Kfm.
Franeke , Kfm.
Balthaser, Kfm.

Hotel Oranien.
Jttrjans , Sec.-Lt.

Strassburg
Köln

Bielefeld
Köln

Berlin
Hagen
Hanau

Nordhausen
Berlin

Callnberg
Apolda

Rathenow

Venlov

Zur guten Quelle.
Donath , Beamter u. Tooht.

Dillenburg
Frühling, Kfm. HannoverRhein-Hotel.
von Osterwitz, Offiz. Berlin
von Bergen, Offiz. ,

Hotel Rheinfels.
Waldschmidt, Kfm. Marburg
Brody, Kfm. n. Frau Berlin

Römerbad.
Ritter , Kfm. Bielefeld

Hotel Rose.
Windmüller, Regierungsrath

Posen
Weisbach Berlin

Weisses Ross.
Dietz-Baedecker, Reut.

Boppard
Meyer, Bürgermeister

Malstatt-Burbach
Zur Sonne.

Saitan Enzberg
Taunus-HoteL

Dr . Bremmer, Kfm. u. Fran
Breslau

Roessler, Kfm. Magdeburg
Schulte, Kfm. Antwerpen
Schlother, Kfm. Wohlen
Schneller, Reut. u. Frau

Opladen
Hotel Victoria.

von dem Busohe-Haddenhausen,
Baronin u. Bed. Thale

von Gail, FrL Hannover
Lenz, Direotor u. Frau

Niederlahnstein
Vier Jahreszeiten.

Mrs« Loth, Reut . o. 'l ocht.
Brooklyn

Hotel Vogel.
Katz, Kfm. Strassburg
Eisig, Kfm. Köln

Hotel Weins.
Becker, Kfm. Franckenberg

In Privat• Häusern.
Villa Kamberger.

Heuoke, Priv. u. Frau
Hamburg

Kreisler, Frl . ,
Söver, Kfm. ,

Bodenstedtstrasse 4.
Thiele, Kfm. Halle
Sohneider, Legations-Sekretär

Berlin
Bisehoff, Regiernngsass. Metz

Taunusstrasse 43.
Hartwig , Priv._ Hamburg

Bekarmtrrmchrm
Samstag « den 23 . Februar e.,

10 Uhr , werden in dem
gaste 17  hier:

1 Theke , 1 Eisschrank , 2 Reale , 1 Brod-
gestell , 3 Essigstandfässer mit Gestell,
1 Petroleumfast , 3 Waagen mit Ge¬
wichten , 1 Hängelampe , 1 Kartoffelkaste «,
1 Decimalwaage , 2 Milchkannen , drei
Erkerbretter , 2 Tische , 2 einth . Kleider¬
schränke , 2 Waschkommoden , 1 Kommode,
2 Sopha 's , 4 Bilder , 1 Nähmaschine,
2 Bierkannen nud 4 Krüge , 1 Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 22. Februar 1895. 2542

Salm , Gerichtsvollzieher.

Armlnren für Mnutaprute
empfiehlt 8902

Preisliste
_ gratis.

MilßkinstriMille

fit Ausführung und Preis ohne Concurrenz,
E. Bauer , frankfartq. W.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23 . Februar er ., Bor

mittags 11 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

2 Garnituren Polstermöbel, bestehend in je 1 Sopha
und 6 Sessel, 1 Pianino, 1 Büffet, 1 Spiegel-
schrank, 1 Vertikow, 4 Kleiderschränke, 4 vollst
Betten, 2 Caunitz, 1 Console, 1 Waschkommode,
1 Schreibtisch, 4 Sopha's, 5 Sessel, 1 Kommode,
1 Tisch, 1 Regulator und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert. 2546
Wiesbaden, 22. Februar 1895.

_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

M—vilM—werde
gesund!
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II. Wklk össentliche grkannlmndimifltn.
Bekanntmachung.

Montag , den 11. März d. I ., Bormittags
U Uhr , werden die dem Karl Herborn  in Dotzheim
zustehenden, in dasiger Gemarkung belegenen Immobilien,
bestehend in einem einstöckigen Wohnhaus mit Stall¬
gebäude, Hofraum und Garten, sowie drei Aecker, zu¬
sammen 7764 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude,
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, dahier, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. Januar 1895.
2196 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23 . Februar 1895 , Morgens

10 Uhr , werden in einem Hause an der Mainzer-
Landstraße:

ca. 2000 Ko. Eisen, 2 Parthien Eisentheile,
400 Stück verzinkte Schneefangeisen, 50 Meter
Schneefanggitter, 40 große Dachhaken, 50 Stück
Gangeisen, 15 St . verzinkte Fenster, 14 Einsteck¬
schlösser, 2 Schiebthürschlösser, 2 Päcke gedrehte

Bekanntmachung.
Samstag , den 23 . Februar 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

5 Sopha, 1 Klavier, 1 Secretair, 1 Vertikow,
Nähmaschine, 7 Kommoden, 4 Kleiderschränke,
Waschkommode, 1 Waschkonsole, 1 Nachtschränkchen,
1 Consol. 2 Nähtische, 2 Tiiche, 6 Stühle, 4
Regulateure, 6 Spiegel, 10 Bilder, 12 Knie¬
ofenrohren, 1 Schncppkarren, 3 Pferde u. A. m,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Februar 1895.

25 45 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 23 . Februar 1895 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

2 Kassen-, 2 Akten-, 2 Bücher-, 5 Kleiderschränke
3 Commoden, 1 Waschcommode, 5 Sophas, ein
Schreibtisch, 1 Vertikow, 3 Negulateure, 2 Spiegel
2 Ladentheken, 5*/» Mille Cigarren, 3 Pferde
3 vierr. Wagen, 3 compl. Pferdegeschirre, drei
Klafter Buchen-Scheitholz, 1000 Dielen u. a. m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigerte
Wiesbaden, den 22. Februar 1895.

2543 Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 23 . Februar , Mittags
>12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer
straße 11/13

2 Schreibsekretaire, 1 Schreibpult, 1 Schreibtisch
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2i . Februar 1895.
j4961_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag, den 23. d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr

werden Neugasse 6 : eine Anzahl gepfändete
Mobilien öffentlich versteigert. 4958*

Wiesbaden, den 22. Februar 1895.
_ Heil , Bollziehungsbcamter.

Danksagung.
Herr Bäckermeister Autor  hat im Aufträge der

Frau M. Staudinger  zum Frühstück armer Kinder
in der Marktschule 170 Milchbrödchen geliefert, was
mit herzlichem Danke bescheinigt wird.

Wiesbaden, den 21. Februar 1895.
Der Hauptlehrer: Hölper.

Nichtamtliche Anzeigen.

ff. gedrmteii Wsee
Pfund Mark 1.40 . 2423

Erb , Karlftraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße.

PST  gesetzlich geschützt,
Zu beziehen nur durch

Henschel & Co ., Serrest
3800 Dresden -Sachsen.

aller Art liefern billig 2l86b

Dölling Slinter,
UMöMoLe«,Sachsen.

teg"  Preislisten franko.

Tapeten!
Naturaltapeten von 10 Pf. an
Goltapete » , 20 , ,
Glanztapeten „ 30 „ „
in den schönsten, neueste«

Mustern.
Musterkarten überallhin franko,

«ehr . Ziegler , 397cb
Minden  i . Westfalen.

Mberühm. We-Kotel
istu. aufiergew gnnst. Bed. z.
verk. odz.verm.20 zremd-Zim,,
Sveisesaal, 9 Bäder, 3 Douch n,
2Dampfb. Antritt nach Wunsch.

Wie. Schmitz , Aachen,
3916 Bahnhof ir. 25.

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Heine.
Herr Ruffeni.
Herr Rudolph.
Herr Haubrich.
Herr Börner.
Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr B?rg.
Herr Aglitzky.
Herr Baumann»

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 23. Februar 189b. — 48. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement 8.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Mustkalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Personen:
Hans Sachs, Schuster
Veit Pogner, Goldschmied
Kunz Vogelcesang» Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Kothner, Bäcker Meister-
Balthasar Zorn, Zinngießer singer
Ulrich Eißlinger, Würzkrämer
Augustin Moser, Schneider
Hermann Ortel, Seifensieder
HanS Schwarz, Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied
Wal her von Stolzina, ein junge« R,»pr

aus Franken . . . H-rr Krauß.
David, Sachsen'S Lehrbube , . - * *
Eva, Pogner'S Tochter . . . Frl. Giergl.
Maadalen», Eva'S Amme. . . . Frl . Brodinann.
Ein Nachtwächter . . . . . H -rr Winka.

Bürger und Frauen aller Zünfte. Ge>ellen. Lehrbuben.
Mädchen. Volk.

, - . .. I Herr Gustav Schmidt, vom
. David - . - j Stadttheatrr inDüffeldorf,als Gast.

Einfache Preise . Anfang 6 Uhr. Ende nach 10 '/, Uhr

Sonntag, den 24. Februar 189). — 49. Vorstellung.
2b. Vorstellung im Abonnement A.

** A- a 11 st . (Oper.)_ _
Residenz Theater.

Samstag, de» 23, Februar 189b. 125. Abonnements-Vor¬
stellung. TutzendbilleiS gülttg. Zum5, Male: Die Chansonnette.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und H. Waldberg. Mul»
von Carl Dellingtr._ —

TieicAshallen^ eater.
Stiftstraße 16 . (Direction: Chr . Hebingei *.

Speeialitäten 1 Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstelluug zu halben Preise «'
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisenm

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cra» >
Kirchgasse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraßea '
und J. Stassen , Gr. Burgstraße 16. „ßg7

Alles Nähere durch Plakate und Programme, -a
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbad

Samstag » den 33 . Februar 1885.

Unsere modernen Seeschiffe.
vr . K. F. Berlin , 20. Febr.

Der Untergang des Dampfers„Elbe" hat Anlaß ge¬
geben, auf die Sucht zur größtmöglichen Steigerung der
Fahrgeschwindigkeit der transatlantische» Dampfer tadelnd
hinzuweisen, und jener Sucht schien man anfangs, wenn
auch mit Unrecht, einen Theil der Schuld an dem be-
klagenSwerthen Unglücke beimessen zu wollen. Wie liegen
di« Verhältnisse nun thatsächlich? Durch den Wettbewerb
der großen Gesellschaften für Personenbeförderungen sind
die Anforderungen und Leistungen an die Schiffsgeschwindig-
leit in den letzten 10 Jahren allerdings ungemein gestiegen,
und bei diesem Wettbewerbe könnte man wohl befürchten,
daß da und dort die nothwendige Sorgfalt außer Acht ge¬
lassen wurde. Allein eS liegen, soweit unsere deutschen
Schnelldampfer in Frage kommen, keinerlei Anzeichen vor,
die eine derartige Befürchtung irgendwie als berechtigt
erscheinen lasten könnten, und die Statistik der SchiffSun
fälle bestätigt das. Was die Entwickelung der Schiffs
geschwindigteit selbst anbelangt, so sei darüber folgendes
mitgetheilt.

Für die Reise von Liverpool nach New-Iork betrug
bei den transatlantischenPostdampfern

247
305

im Jahre die Zahl der Knoten
pro Stunde

die Fahrtdauer
Tage

1840 8,25—8,5 1b
1850 9,5 13
1860 11.0—11.5 11
1870 14,0 9
1880 15.5 8
1890 18,0- 19,0 6
Dabei waren im Jahre 1880, abgesehen von dem>

kannten Schiffe„6reat Eastem“ die größten Fahrzeuge
etwa 130w lang mit5—6000 Gewichtstonnen Deplacement
und etwa 3—4000 Pferdekrästen. Heute dagegen sind
die Größen- und Raumverhältniste ganz andere. DaS zeigt
die nachstehende Uebersicht über Abmeffungen, Deplacement
und Leistung einiger in letzter Zeit gebauten Schnelldampfer.

De- Leistung tägl
Name des Länge Breite place«

Schiffes ment
m m t

Deutschland:
Lahn. . . . 136,55 14,88 7 700 9 500 175
Havel. . . . 141,12 15,80 8 900 12 770 246
Spree . . . 141,12 15,80 8 900 12 770 243

in ind. Kohlen-
Pferde- verbrauch
kräften t

Augusta
Viktoria. 140.21 17.07 9 500 12 280

Normannia. 152,— 17,50 10 500 16 250
Fürst _

Bismarck. 153,10 17,54 10 500 16 400 287
England: M
Majestic. . 172,21 17.68 12 000 17 000?* 316
Teutonic. . 172,21 17,68 12 000 17 000 316
City os New _
York . . . 160,72 19,26 13 000 18 100 382

City of Paris 160,72 19,26 13 000 18 350 382
Frankreich:

La Touraine 157,45 17,05 11 675 11 500
Alle diese Dampfer durchlaufen den Ozean mit einer

durchschnittlichen Fahrgeschwindigkeit von 18 19 Knoten
oder 33—35 km in der Stunde. Voraussichtlich werden
sie demnächst von zwei neuen Dampfern der Cunardlrnie
um 1—2 Knoten übertroffen werden.

Die große Steigerung ihrer Geschwindigkeit, ohne ent.
sprechenden Mehrverbrauch an Kohlen, verdanken alle diese
Schnelldampfer im Wesentlichen dem dreifachen Verbund¬
oder ExpansionSsystcm und durch dieses der größtmöglichen
Ausnutzung der Dampfspannung.

Die größte Zahl der Schnelldampfer, wie überhaupt
der Seedampfer, besitzt der Norddeutsche Lloyd,
nämlich neben 28 kleinen Dampfern für die Fahrt nach
England, für die Unterweser rc., 47 transatlantische
Dampfer mit 174,850 Registertonnen Raumgehalt. Er
befördert so viel Postsachen , als sämmtliche
englischen Dampferlinien zusammen,  und steht
auch hinsichtlich der Personenbeförderungen allen Gesell,
schäften voran.

Politische Ueberftcht.
Wiesbaden , den 22. Februar.

Die Einberufung des preußischen
StaatSrathes

zur Begutachtung der landwirthschaftlichen Lage und Wünsche
ist weiter, als man ursprünglich annahm, hinauSgeschoben.
Man geht wohl nicht fehl, wenn man den Aufschub dadurch
erklärt, daß sehr umfangreiche statistische Vorarbeiten ge.
schaffen werden, welche die Behauptungen von der Lage
der Landwirthschaft mit Ziffern belegen sollen. Als Sach,
verständige sollen eine ziemlich beträchtliche Zahl von großen,
kleinen und mittleren Landwirthen zu den Staatsraths¬
verhandlungen einberusen werden. Bor dem Osterfeste
werden die letzteren jedenfalls nocĥabgehalten^werderû—

Kämpfmilk Lerzm.
Original-Roman frei nach dem Amerikanischen von

Erich Friesen.
<67. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Armin reichte Erna den Arm, und jetzt fand in
dem Keinen, eleganten Speisezimmer ein Mahl statt, wie
es traulicher nicht gedacht werden kann. Jean brachte
die Speisen; der kleine Diener in gelb und blau seroirte.

Erna dachte an nichts anderes als an ihren Armin—
nicht an Laura, nicht an Baron Franz, nicht an die
ganze Welt. Sie sah nur in die feurigen, braunen
Augen ihr gegenüber— sie bedeuteten ihre Welt . . . .

Als der Kaffee in kleinen türkischen Tassen servirt
wurde, öffnete sich die Thür, und herein traten Frau
von Waldeck, Gräfin Irma, Graf Sandor und Baron
Franz.

Armin erhob sich und ging ihnen mit ausgestreckten
Händen entgegen.

»Lieber Sandor, da bin ich wieder! Wie geht es
Dir, Franz? Frau von Waldeck diese drei Jahre müssen
für Sie nur ebensoviel Tage gewesen sein!"

Niemand antwortete. Die Ueberraschung machte
Alle stumm.

Da trat Erna herzu.
„ES ist wirklich Baron Armin," sagte sie lächelnd.
Baron Franz war sehr bleich; er konnte sich nur mit

Selbstbeherrschung bewahren. Graf Sandor blickte er¬
staunt von Armin auf Erna und wieder auf Armin
Wie glücklich mußten Beide sein! Laura's Augen fun
ketten; ohnmächtige Wuth kochte in ihrem Herzen. Doch
sie senkte die langbewimperten, schweren Lider und »er-
zog die Lippen zu einem schwachen Lächeln.

Nock immer war Alles stumm.
Gras Sandor faßte sich zuerst.
»Willkommen, atter Junge! rief er, «rmwl

Hand herzlich schüttelnd. „Du bleibst doch jetzt wieder
bei uns?" . ,

Erna bestellte mehr Kaffee, und bald saß man ge-
müthlich um den Tisch herum. Erna erzählte lebhaft
von ihrer eigenthümlichen Begegnung.

„Ein wunderbares Zusammentreffen— wie ein
Märchen!" sagte Laura mit einer Bitterkeit, die sie nicht
zu verbergen vermochte. „ _ .,

„Komm, Armin," rief Graf Sandor, als sie ihren
Kaffee beendet hatten, „komm mit in den« alon! Und
dann erzähle, erzähle! Du mußt wissen Du warst
Äer zwei Jahre todt—"

„Wenn Jemand heute todt ist und morgen wieder
lebt," fiel Laura spöttisch ein, „was soll man da über¬
haupt von ihm denken?" .

„Aber nun erzählen Sie. von Anfang an! bat
Gräfin Irma, und ihr Bruder fuhr lebhaft fort:

„Das heißt: von Deiner Abreise an. Warum Du
fortgingst, wissen wir Alle, ebenso, daß man Drch fälsch¬
lich beschuldigte." u

„Ich verließ dir Heimath nicht mit der„Elisabeth"
begann Armin. „Ich befand mich schon auf dem Schiffs
als ich hörte, daß am selben Morgen em Schiff nach
England abging. Ich hatte mir andere Kleider besorgt
und die meinigen auf der „Elisabeth gelassen. Ich
wollte ganz als Fremder in die Fremde ziehen.

„Warum verließen Sie die „Elisabeth„ und ent¬
schlossen sich zu dem andern Schiff?" fragte Laura

^ s„Ganz einfach, weil ich englisch sprechen konnte und
nicht portugiesisch. Ich mußte darauf sehen, well es
galt, meinen Unterhalt zu verdienen. Tausend Mark
und einen Diamantenring— das waren meine ganzen
Wertsachen! . . . . In England hatte ich Gluck. Ein
Großkaufmann schickte mich bald nach Jav« und Reu-
Gutnea. In d«r Stüh« vom Kap d.r gut« Hoffnung

Dî Nordd. Ällg. Ztg." schreibt offiziös: Dle tömgüche
StaatSregierung beabsichtigt den Staatsrath zur Bera hu g
über die agrarische Frage sobald wre möglich zu berufen.
Die hierzu nothwendige«, unerläßlichen Borbttrrllmgm
werden allerdings kaum gestatten, daß der StaatSrath vor
dem 11. März wird versammelt werden könne».

Die Aussichten für di « Tabaksteuer.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

Daß sich die Aussichten der Tabak fab rrkat-
steuer  feit dem Vorigen Jahre wesentlich gebessert haben,
darüber kann schon nach dem Verlaufe des erste« Tag
der Debatte über den abgeänderten Entwurf kem Zwe sel
bestehen. Der Reichstag ist mürbe ^ worden, vielleicht
nicht so sehr durch daS Gewicht der Grunde, welche die
Regierung für diese Steuer geltend macht, al» durch die
Unlust, nochmal« die lang und breit erörterte Materie zu
diskutiren. Auch äußerlich prägte sich heute das Nach,
laffen des parlamentarischen Interesses aus. Welch em
anderes belebtes Bild, als der Reichsschatzsekretar Gras
Posadowsky  den früheren Tabakstcuerentwurfem-
brachte! Ein gut besuchtes Haus, allgemeine Spannung
und Erwartung. Dagegen diesmal rechts und inks
höchstens je ein Dutzend Klappstühle besetzt. etwaS gefüllter
die Reihen des Centrums, und nur auf den Zuschauer-
tribünen wieder Kopf an Kopf die Tabakmteresienten.

Anderthalb Stunden lang sprach Gras Posadowsky
in seiner ruhigen, sicheren Weise zur Empfehlung der Vor.
läge, indem er namentlich geschicktd.e Vorzüge deS neuen
Entwurfs gegenüber dem allen hervorhob.

Inzwischen spielte sich im Centrum folgende Keine
Svene ab: In der ersten Reihe des Centrums zunächst
dem Bundesrathstisch saßen nebeneinanderd.e Abgeordneten
Dr. Lieber und Fritzen.  Plötzlich hatte es den An.
süein als ob zwischen den beiden Herren eine Meinungs¬
verschiedenheit entstanden sei. Das Antlitz Fritzens über-
zog eine dunkle Röthe. Mit lebhaften Geste» setzt- er
seinem Fraktionskollegen etwas auseinander, oder aber
knöpfte seinen langen Rock zu mit der Mrene-mes»
schütterlich bei seiner Meinung Verharrenden. Eine Welle
ah dann der Eine nach recht- , der Andere nach lmks.

Dann wendeten sie sich fast gleichzeitig wieder zu, « dem
Wunsche einer Fortsetzung der Erörterung und der gegen-
seitigen Ueberzeugung.

8 Abermals sprach Herr Fritzen eifrig auf Herrn
Lieber ein. Bei einigem nickte der Letztere, be
anderem schüttelte er̂ verrwinend^ as^ upt^ Daraiff
scheitert^ unsê SMsi ^ reiTage lang wurden wir
in einem offenen Boote aus dem Meerein einem onencn« vorr»»>
Dann nahm uns ein anderes Schiff auf und ich landett
in Afrika mit nichts weiter, als mit memem galizlich
unbrauchbar gewordenen Anzug und meinem Ring. Ich
schloß mich einem Zuge nach den Diamentenfeldern au.
Dort hatte ich enormes Glück. In einemI -«« g«
ich eine halbe Million. Spekulationen vergrößert«
meine Einnahme. Doch ich war ruhelos»
Gedanken hingen an Deutschland "I r̂ blickte mit
zärtlichem Feuer zu der tieferrölhenden Erna hinüber

ich na4dna»b.t bU* min ».«
China, Japan und Indien. Auf dem Rückwege du ch
den Suez-Kanal und das Mittelmeer landete ich in
Italien und machte, wie durch einen Magnet angezog« .
in der Schweiz Halt. Hätte ich Euch hier nicht Alle
getroffen, würde ich wahrscheinlich immer weiter gen
Norden gezogen sein - bis Berlin und zu meinem ge.
liebten Hohenstein." . . . .

Hier stand Baron Franz auf und trat aus dm
Balkon hinaus. Niemand außer Laura bemerkte es.

Erna saß auf einem niedrigen Sessel, d« Körper
vornüber gebeugt, die großen Augen au des Gelle« «.
Züge gerichtet. Ihre Hände lagen gefaltet im Schooß.
Ein Strom von Fragen ergoß sich über ih« Lippm-
Hatte er viele Stürme durchzumachen? Glichenm
tropischen Gegenden dem Paradiese? Hatte er Andenken
an all' die wunderbaren Länder mitgebracht? . - . •

Armin antwortete, hingerissen von dem Zauber,y
Wesens, voll fließender Beredsamkeit.

„DeSbemona und OthelloI" spöttelte Lau .
trat sie gleichfalls auf den Balkon hmau: ©atonto
noch immer die Hoffnung nicht aufgeg '
Hohenstein zu werden und empfand den Beriust,
Baron Franz soeben erlitten, oIä ‘f ™ 618

(Fortsetzung folgt.)
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brach die Unterhaltung ab, wurde jedoch immer
auf 's neue nach einer kleinen Panse wieder ausgenommen.
Man deutete den Vorgang dahin, daß zwei durchaus
verschiedene Auffassungen  im Centrum über de
Tabaksteuer bestehen. Daß im Lentrum Freunde und
Gegner der Vorlage find, bewies auch die Rede des Cen,
trumsabgeordneten Müll er.  Fulda . Zu Anfang sagte
Herr Müller : „Wir sind der Ansicht, daß wir bei ge.
höriger Sparsamkeit auch ohne neue Steuern auskommen
können, am Schluß aber erklärt er die Bereitwilligkeit
zur Prüfung de» Entwurfs in der Kommission und Wal
oes geeignet Scheinende».

Auch von den Nationalliberale » wird , nach' der Dar¬
legung des Abgeordneten K(em m . LudwigShafen,u schließen
der größere Thril mit Ja stimmen. Abgeordneter Frese
von der „Freisinnige» Vereinigung " , der Vertreter Bremens,
war der erste Redner , der unter Zugrundelegung eines
umfangreichen sachliche» Materials die Steuer auf das
entschiedenste bekämpfte. Mit besonderer Aufmerksamkeit
hörte Graf Posadowsky den fachmännischen Darlegungen zu,
und kein Wort verloren die Tabakintereffenten auf der
Tribüne . Sie stimmten halblaut , doch aus vollem Herzen,

hatt̂ ber Sinfen °ls Herr Frese geschloffen

Graf Holstein (konservativ ) plaidirte für die An
nähme. Geld müffen wir haben ; wo soll eS sonst her.

rief der martialisch auösehende alte Herr mit
Lebhaftigkeit. „Sehr richtig!" pflichtete Fry . von Man-
teusfel  bei.

Dann sprach der Sozialdemokrat Förster.  Ostentativ
^ueym d,e Konservativen den Saal . Es besteht seit dem
Abhandenkommen des v. d. Grüben -scheu  Briefes bei
Ä * £ Qr0le' ^ cher Art der äußersten LinkenVölliges Nichtbeachten zu bekunden.

Minister Koller  auf einig- Minuten
sich im Saale gezeigt hatte, trat der Reichskanzler

de» Schatzsekretär und nahm auf seinem
Seffel Platz, wo er, die Arme verschränkend und den Kopf
2L *b5aufmerksam  zuhörte . Allmählich
senkte sich, trotz der lauten , durchdringenden Redeweise des
folgenden Sprechers , des Antisemiten Zimmermann
Mancke"? b'j^ uschl°sernde Stimmung auf die Versammlung^
Mancher hielt die Stirne m die Hand gestützt und glich

- " schläft." " "Ech -n al« selbst dieser ja zuweilm

N"d- »ach Herrn Zimmermann.
Gegner der Fabrikatsteuer . Dennoch wird sie im Reichs¬
tag durchgehen.  Darauf kann man eine Wette wagen.

Wiesbadener  General -Anzeiger.

d ' s.ch? tiigung der Forstassessoren.
Vom Minister für Landwirthschaft ist unter dem 11

*" s°" " " iche Königlichen Regierungen folgendeVerfügung ergangen : a
"»-glich. sämmtliche Forstasicfforen in der

staatssorstverwaltnng gegen Entgelt zu beschäftigen, In
Vielen Oberförstereien bietet sich indessen Gelegenheit für

de» Geschäften der Revier-Ber-
w ltung sowohl IM Interesse ihrer eigenen Fortbildung
l/k i'u Jntereffe des Staates zu betheiligen. Die König?
lichen Regierungm wollen die in ihrem Bezirk sich aus¬
haltenden, zur Beschäftigung gegen Tagegeld bisher nicht
Sh “ *!.309 '" 0 ! Jorstassefforcn hieraus aufmerksam machen

ihnen auf Anfrage solche Oberförstereien bezeichnen,
,K ei ne  laierstützung der Reviervcrwalter besonders
zweckmäßig ,st. Es ö*1t die« namentlich von denjenigen
Forstrevieren ' in welchen ein starker Einschlag oder "ein
ausgedehnter Kulturbetrieb stattfindet, ferner von solchen
deren zerstreute Lage den Betrieb erschwert, und deren
Verwalter mit Nebengeschäften als Amtsvorsteher u. s w

5 " f «°» P -»s,« >°»sn »ch-»
fttt vre betreffende Dienstzeit zu empfehlen.

— Im Re i chS tags gebäude  trat heute Nach,
mittag 3 Uhr der Ausschuß des deutschen Bimetallisten-
bundes  zu einer Sitzung zusammen, in welcher die
Statuten und Organisation desselben berathen wurden.

Die im Reichstagsgebäude  gestern unter
dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe abgehaltene Sitzung
des Staatsministeriums  dauerte fast 5 Stunden;
sie begann um 2 Uhr und endete uni 7 Uhr . Finanz,
minister Dr . Miquel , welcher durch die Theilnahme an
der Berathung über das Stempelsteuergesetz im Abgeord¬
netenhause zurückgehalten war , wurde durch den Unter-
staatssekretär Meinecke vertreten . Die übrigen Minister
nahmen sämmtlich an der Sitzung Theil , außerdem auch
der ReichsschotzsekretärGraf Posadowsky.

— Der Vorstand des Vereins deutscher
Tabakfabrikanten und »Händler  hat heute dem
Reichstag eine Petition überreicht, worin er um Ablehnung
der Vorlage betr. Einführung der Tabakfabrikatsteuer und
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zu erklären Dttet , daß der Tabak in Deutschland eine höhere
ich' ' 'Belastung nicht vertragen könne.

* Stuttgart , 21 . Febr . Als dritte Fraktion
,at sich heute eine freie Bereinigung  gebildet , der
38 Mitglieder beigetreten sind, nämlich sämmtliche Ritter
und Prälaten , Deutschparteiler, Landesparteiler , Parteilose,
bis auf den Abgeordneten Gebert , und der Konservative.

* Stuttgart , 21 . Februar . Payer (Volkspartei)
wurde mit großer Majorität zum Präsidenten der zweiten
württembergischen Kammer gewählt.
, . . ' Strastbnrg i. E .. 21. Febr. Das LanbcS-Komite- der
reichslandrsLen Vereine vom Rothen Kreuz wird im Anschluß
^ x £ ni “„ftrie ' »Nb Gewerbe -Ausstellung  eine
Sonder-Ausstellung veranstalten. Das Protektorat über die-
elbe bat Ihre Durchlaucht die Fürstin zu Hohenlohe-SchillingS-
urst, die Gemahlin deö Reichskanzlers, übernommen. Ihrer

«nregung und steten Fürsorge ist ja in erster Linie das Auf.
blühen deS Rothen Kreuzes und die Entwickelung seiner Vereine
rm Reichsland zu danken. Für diese Sonder.Ausstellung haben
j°blr-'ch- Aussteller eisten Ranges zugesagt, so daß ein voll
tändlges Gelingen gesichert ist. Dem Besucher wird ein er¬
schöpfende« Bild des in der freiwilligen Kriegs Krankenpflege
erforderlichen SanitatSmatelialS geboten. Ein Hauptgewicht
U?!" auf die zur guten Durchführung der Asepsis im Felde
nothigen Maßnahmen gelegt werden.

Ausland.
* Paris , 21. Fcdr. Das Zuchtpolizeigericht

hat heute das Urthcil im Erpressungsproceß gefällt. Trocard
und Canivet wurden freigesprochen. Verurtheilt wurden:
Portalis in contumaciam zu 5 Jahren Gefängniß und
3000 Fr . Geldbuße, Declerq zu 15 Monaten und 200
Francs , Girard zu 2 Jahren und 1000 Fr ., Dreyfus zu
1 Jahr und 500 Fr ., Blosowsky zu 2 Jahren und 2000
Francs , Heftler zu 2 Jahren und 1000 Fr . Das Pub¬
likum protestirte bei der UrtheilSverkündung gegen die
Freisprechung Trocards und CanivetS und beschuldigte die
Gerichtsbehörde der Schwäche.

«inen Schlag gegen die deutsche Einfubr
gn f ä" btc  v °r ; sie wollen die Artikel, welche

Ä 1601 ^rs -stellt sind, nicht mehr ohne
Weiteres passieren lassen und berathen, waS da zu thun

° hUt tt,äte (ÖaS ein ^erst grober Vertragsbruch,
Sonkurrem ^ dt"" * SSorroanb dienen soll, die deutsche

r» machen. Wir sehen wieder einmal.

Pulv « werth 7st . ^ ^ "" ^ chäft für unS keinen Schuß

Deutschland.
« 2  21 . Febr . (Hof . und Personal.
Nachrichten .)  Heute Vormittag hörte der Kaiser
die Vorträge des Ministers des Kgl. HauseS von Wedel-
PikSdorf und deS KriegSministerS Bronsqrt von Schellen-
dorff ; hierauf arbeitete der Monarch mit dem Chef deS
Militär .Kabinet« von Hahnkc und empfing sodann den
Bürgern,elfter der sreien Stadt Hamburg Dr . Versmann
Zur Frühstückstasel waren keine Einladungen ergangen —'
Heute Abend 8 Uhr findet beim Kaiserpaar ein Diner
statt, zu welchem Großfürst Michael von Rußland nebst
Gefolge, der kaiserlich russische BotschafiSrath v. Tschary-
kow, Prinz und Prinzeffin von Sachsen-Menburg und
Fürst Anton Radziwill geladen sind.

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 2*1. Februar.

Am Tische des BundeSraths: Dr. Graf v. Posadowsky
hamburgischerBevollmächtigler Dr. Versmannu- a.

Vicepräsidentv. Buol  eröffnet vie Sitzung um 1 Uhrio Minuten-
Aus der Tagesordnung steht die erste Lesung der Vorlageüber die Tabaksteuer.
StaatSsecretär Graf Posadowsky  weist nach, daß, wenn

auch gegenwärtig kein so dringendes Bedürfniß nach Deckunas-
Mitteln vorhand-n sei, dies im Jahre 1896/97 bestimmt hervor-
treten werde. Es bestehe noch die moralische Verpflichtung, die
Kosten, die aus der Militärvortageerwachsen, zu decken. Eine
Reichseinkommensteuer und Reichserbschaftssteuer kämen nicht in
Betracht. Es blieben nur Tabak und Bier. Der Tabak sei
iiS-ntllch ein Luxusartikel. Durch di- alleinige Heranziehung
des Bieres wurde L-uddeutschland unbillig belastet. WaS die
Tabakbesteucrung anlange, io seien von allen vorgeschlagenen
Wegen nur zwei gangbar: Monopol oder Fabrikatsteucr. Das
Monopol finde keme Mehrheit abgesehen von anderen Bedenken.
Es bleibe also nur die Fabrrkatsteuer. Der Redner vertheidigt
nunmehr die einzelnen Bestimmungen der Vorlage, widerlegt
verschiedene Bedenken namentlich auch hinstchtlich des Consum-
ruckgangeS und weist darauf hin. daß der Branntweinverbrauch
trotz der Mehrbelastung um 350 Procent nur um 19-/. ProceM
zuruckgegangen sei. WaS die Controlmaßregeln anlanae io
dätten dir Regierungen diese insbesondere für Kleinbett'iebe
möglichst wenig belästigend gestaltet. Die Steuer sei zur
Besinll"recht«^ ichZfinanzcn durchaus nothwendig. (Lebhafter

Abg. Müller - Fulda (Centn ) erklärt, feine Partei habe
d r Vorlage ablehnen muffen, weil diese die Lasten
wesentlich den schwächeren Schultern auferlegt habe. Der vor-
getchlagrnen̂ ollerhöbung stimmt seine Partei rückhaltlos zu.
«noere Punkte. namentlich die wirlhschaftlichen Folgen, seien
m der Commission zu erörtern. Redner bemängelt die Forme»
der Fabrikatsteuer und hält die Schilderung 0er Finanzlage
kne Kommission btan(ra0t bit  Verweisung der Vorlage an
A Abg. Dr. Clemm (natlib .) : Der Hauptvortheil aeaen die
ooriayrige Vorlage liege darin, daß der Pflanzer unabhängig
werde vom Verkäufer, der keinen Preisdruck auf den Pflanzer
auSüben könne. Redner bemängelt die vorgeschlageneBe
?̂ »Erung deS ausländischen Rohtabaks, da hierdurch der in
ländliche Tabak gegen de» billigen ausländischen konkurrenz-
unfähig wurde. Die wirtbichaftlichen Folgen der Steuer hält
Redner für keineswegss» bedenklich.

Abg. Frese (freis .Mercinig.) : Die Vorlage schädige die
Industrie auss schwerste und werde umfangreich« Arbetterent-
lassungen herbeiführen. Redner glaubt, daß statt der veran»
schlagten-̂ Millionen nur 20 Millionen herauSkommen würden.Ib «- Graf Holstein (kons .) : Die Konservativen ständen

gegenüber, könnten inoeffen noch kein
bindendes Votum abgeben, sondern müßten dt« KommisstonS-

Verhandlungen abwanen. Redner bekämpft die gegen die
Steuer vorgebrachteu Bedenken und würde auch eine höhere
Besteuerung deS Bieres begrüßen.

Äbg. Förster -Reuß (Soc .) bekämpft die Vorlage und
meint, der jetzigen Erhöhung der Steuer würden weitere folgen,
weil der fiskalische Zweck durch die zweite Vorlage nicht er¬
reicht würde. Zweifellos werde ein Verbrauchsrückgang ein-
treten. WaS nützten socialrrforme», wenn durch diese steuer-
fiskalische Maßregel Tausende von Existenzen vernichtet würden.

Abg. Ztmmerm an» (Antisemit) meint, die gegenwärtige
Vorlage sei noch schlechter, al« die vorjährige. klebrigen«
könnten die Sätze der Börsensteuer angezogen werden, seine
Partei bekämpfe die Vorlage, weil otefeibe die schwächere«
Schultern unverhältnißmäßig mehr belaste.

Hieraus vertagt sich Vas Haus. Fortsetzung der Berathung:
Freitag Nachmittags1 Uhr.

* Berlin,  21 . Febr. Die Budget-Kommission fetzte heute
die Beraihung des Marine - Etats  fort. Mit Rücksicht auf
die finanzielle Lage wurden von der Position für Indienst¬
stellung der Schiffe 800,000 Mk. gestrichen.

Locales.
• Wiesbaden , 22. Februar.

— Die Bureaustunden bei der Kömigl. Regierung
hier dauern vom 1. März d. IS . ad wieder von VormsttagS
8 bis 12'/, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

* Personalien . Herr Major Nowina v. » xt,  der an
Stelle de« Majori v. Sack nach Homburg versetzt worden war,
ist in gleicher Eigenschaft nach Metz versetzt. — Herr Obrrtele-
grapheil-Assistent Mahlinger  dahier ist rn den Ruhestand ge¬
treten. — Herr Verkehrs- und BettiebS-Controleur Döbel
vom hiesigen Kgl. Eis.-Betr.»Amte ist zum VerkehrS-Jnspector
ernannt und ab 1. Avril nach Saarbrücken  versetzt.

* Aus dem Jnstizdienste . Ernannt sind: die Referendare
Dr. Spieß, Schrorter, Krause und Schaffner zu Gerichtsassefforeu,
die Rechtskandidatenv. Brandt gen. Flendrr, Becker, Band und
Friedlich zu Referendaren, der Jnsprktionsaffistrnt Habermann
bei dem Lttafgefängiiiß Lberbach zum Gefängniß-Sekretär bei
dem Etrafgefängniß bei Frankfurta. M. (Preungesheim.) In
der RechtsanwaltSIiste ist gelöscht: Rechtsanwalt Justizrath Dr.
Koch bei dem Landgericht zu Wiesbaden.

* Aus dem Forstfach. DerGemeindr-Waldwärtrr Alt-
gelt  zu Mudenbach, Oberförsterei Hachenburg, ist am 22. Jan.
d. Js . gestorben und der Schutzbezirk Mudenbach dem Forftge-
hülfenLö hrzu Borodu iü dem Waldwärter Pfriff rx  zu Wahlrod
interimistisch übertragen worden. Der bishig»Forstaufseher Kast»n
zu Rhoda ist zum Kgl. Förster ernannt uild ihm voin1. Jan.
1d95 ab dir Förstrrstelle Rhoda in der Oberförstrrei Hatzfeld
definitiv übertragen worden.

— Die Ehejubiläumsmedaille ist den Eheleuten
Menges zu StrinztrinitaliS  auS Anlaß der Feier
ihrer goldenen Hochzeit verliehen worben.

* Die Curhaus -Wiutersaison - Mit den letzten Masken¬
bällen schließt der Fasching und mit ihm auch di« eigentliche
Wintersaison dahier, da Wiesbaden bekannllich sehr schnell vrr-
möge seiner Lage in die Frühjahrssaison rintritt. Ans diesem
Grunde haben auch die großen Concerte der Curdirektion ge¬
schloffen, da nach früheren Erfahrungen diese Veranstaltungen
beim ersten Sonnrnblick wenig mehr besucht werden. ES ist dem
Publikum auch eine gewisse Ruhe nach der Winter-Campagnezu
gönnen. Ein kurzer Rückblick möge die Namen vorführrn, welch«
in bunter Reihe unserer Saison einen besonderen Glanz und
unsere Curverwaltung einen außergewöhnlichen finanziellen Er¬
folg sicherten. Wir sahen und hörten in diesem Winter: Herrn
Hofkapellmrister Felix Mottl, Frau Friedrich Modern« (welche
einige Tage nach dem hiesigen Concert in Paris große Triumphe
feierte, ebenso mit Frau KlafSky, welche von hier dorthin reist«),
Herrn Fritz Plank. ffrau Mottl -Standhartner, Herrn Franzesco
d'Andrade, Frau Sophie Mrnier, Herrn Jos. Joachim, Signora
Palloni, Herrn Emil Götze, Frau Catharina Klafsky, Heren
Franz Rummel, Frau Maria Wilhelmj, Herrn Eugend'Albert,
Herrn Carl Scheidemantel, Frl. Fiieda Scott», Frau Theresa
Carreno, Frau Albani, Herrn Pablo de Earasatr (Herr Cäsar
Thomson war verhindert.) — Er dürfte wohl kein» Stadt mit
gleicher Einwohnerzahl geben, welche in einer Saison an einem
Institute eine solche Reihe illustrer Künstlerkräfte vorführt, als
eben Wiesbaden. Auch die Pr ise von 3 Mk. und 2 Mk. für
ein Concert finden sich für diese Darbietungen nirgend»wieder. Rur
war der letzte Sommer in Folge deS beständig schlechten
WelterS ein sehr ungünstiger für den Verkauf von
Tageskarten: eS war eine Aufgabe durch Mehreinnahmen in
anderer Richtung auszugleichen. Zugleich stand die Eröffnung
des neuen Theaters bevor, das Abonnement auf seine Vor¬
stellungen war, wie leicht erklärlich, ein außergewöhnlich hohe«.
Für die Künstlerconcerte des EurhauseS war eine schwierige
Lage geschaffen. Es schien, al« müsse der Besuch der großen
Concerte Nachlassen. Aber eS schien nur so! Dank der vor¬
züglichen Künstlerkräfte erzielte die Curverwaltung, wie wir
hören, so bedeutende Kaffen-Einnahmen, daß oft an der Tages¬
kasse die Einnahmen höher waren, als die limitirten hohen
Honorare der Künstlersternr. Das Abonnement für die Con¬
certe wurde deshalb von den pekuniären Ansprüchen kaum be¬
rührt. ES hat somit die Curverwaltung den höchsten Gatz
ihrer Einnahmen für Künstler-Concerte in diesem  Jahre er¬
reicht, er übersteigt diejenigen vom vorigen Jahre im Ganzen
um ca. 5000 Mk-, so daß zum Glück für die Steuerkrait der
Stadt die Schäden des Sommers vollständig ausgeglichen sind
und die Curkaffe auf ein finanzielles Ergebniß in dieser
Richtung zurückblicken kann, wie me zuvor.

* Curhaus « An dem am Samstag dieser Woche statt¬
findenden fünften großin Maskenball«  wird sich di«
G-sellschaft. Sprudel" in hervorragender Weise betheiligen,
deren Mitglieder gegen Abstempelung der Sprudclkarte persön¬
liche Eintrittskarten zum ermäßigten  Preise von 2 Marl
bis Samstag Mittag 12 Uhr bei den Herren Wilh. Neuendorff,
«ochdrunnenplatz1 und Wilh. Bickel, Langgaffe 20 erhalten.
Um außerdem vielfachen Gesuchen hiesiger Vereine und Gesell¬
schaften entgegenzukommen, hat die Curdirekttan die Einrich¬
tung getroffen, daß deren Mitglieder, welche sich in größerer
Zahl an den beiden letzten Maskenbällen am Samstag dieser
Woche, den 23. und Fastnacht-Dienstag, den 26. Februar, d«-
thetligen wollen, gleichfalls Einrittskarten zum ermäßigten
Preise von 2 Mark erhalten, sofern die betreffenden Vereins»
Vorstände bi« spätesten«  Samstag , resp. Dienstag  M 't-
tag 11 Uhr ein personelle« Lheilnehmer-Vrrzeichniß an dt«
Curdirektion einreichen. Die auf dies« Weise verabfolllleN
Karte» sind natürlich nur persönlich gültig.uuiuruu ) nur pcirimuu/

Der Borstand der Bergkirchengemeinde erläßt an
er der Bergkirchengtmeiud« folgend« Aufruf : »Der
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Unterzeichnete Kirchenvorstand hat im Einvernehmen mit der
größeren Gemeindevertretung beschlossen, seine bisher schon
wirksame kirchliche Armenpflege  weiter auszugestalten und
derselbe,! eine Organisation zu geben, die den Dienst an den
>'°A^idende» Gemeindegliedernebenso, wie der Belebung und
Kräftigung des GcmeindelebenS entsprechen soll. Was in un>
'eter ^ !aot vorzüglich eingerichtete bürgerliche Armenpflege
was auch die nicht genug anzuerkennende Vereins- und Privat-
Armenpflege schwer bewirken kann, das wollen wir durch eine
-Organisation innerhalb der kirchlichen Gemeinschaft anstreben:
Die Armenpflege  zu einer vorbeugenden , erziehenden
Ardeu der Liebe an den Nothleidenden unserer Gemeinde zu
machen, zu einer Aufgabe, die zu dem Wesen der evangelischen
Klrchengemeinde gehört und von dieser erfüllt werden muß,

ihre bevorzugte und verantwortliche Stellung in dem
nttlich religiösen Leben des Volkes behaupten will. Die Ur-
!k  rloa üi beseitigen, ehe dieselbe die wirthschastliche
Selbständigkeit vernichtet hat, die verschämten Armen zu suchen,
ii . ü  derselben durch wahre Theilnahme und ziel-
vewußte Hilfe zu haben, die Wittwen und Waisen, die Siechen
und Verlassenen aufzurichten, den sittlich Gefährdeten, den ent-
tasfenen Strafgefangenen, allen denen, die nur den ernsten

Haben, sich auS ihrem Elende herauszuarbeiten, die
Pi >u bieten : Da« soll unser Ziel und Streben
seinl Mit GotteS Hilfe möchten auch wir beweisen, daß die
Liebe eine lebendige Macht unserer Kirche ist, daß auf der
Einzelgemeinde die heilige Verantwortung liegt, dir Kräfte der
Liebe zur Auswirkung bringen. Ohne Arbeit ist da« nicht
Silii an  bicser Arbeit persönlicher Fürsorge und liebevoller

0 auf unsere nothleidenden Gemeindeglteder bitten
Elänner und Frauen  unserer Gemeinde theilzunebmen

und sich unserer Organisation einzugliedern, indem sie jedes
«neu »ernen aber ganz bestimmten Wirkungskreis übernehmen.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche in dieser persönlichen
Ltebesarbeit wirken können und wollen, bitten wir, dem Kirchen
Vorstande Mttlheilung ihres Entschlusses zu machen, an den
selben auch die Gaben zu richten, welche für unser«Gemeinde.
Armenpflege bestimmt sind. Der Kirchrnvorstand der Berg»
kirchengemeinde: Pfarrer Versenmeher, Pfarrer Grein, Stadt-
rath Beckel, Geh. SanitätSraih Dr. Brinkmann, Rechtsanwalt
von Eck, Rentner Fraund, Dr. Wilh. Freseniu«, Rentner Koch
Film«, Hauptlehrer Müller, Stadtrath Weil.'
« / Die Haupt -Gencralverfämmlung der Schützen-
Gefell,chaft „Tell" zur Kronenburg fand am Dienstag den
19. d. Mir. im Saale des Herrn Ph. C. Schäfer (Karlstraßes
unter zahlreicher Belheiligung der Mitglieder statt. — Nachdem
der erste Bo,sitzende dir Generalversammlung eröffnet, nahm
de, zweite Vorsitzende das Wort zu einer Schilderung de» Ver-
laufes des verfloffenen Vereinsjahres, der zu großer Zufrieden-
heu in Bezug auf alle Veranstaltungen und Feste war. Aus
der Neuwahl de» Vorstandes gingen mit großer Majorität und
einstimmig hervor: Herr Di-ector El. Löhnert  1 . Vorsitzender,
C. Bartels  2 . Vorsitzender, M. Rosst  Eaffirer, Jos. Brrtz
1. Schützenmeister, Feck. Mackeldey 2. Schützenmrister, G.
Grün »bäum  Schriftführer. Al» Beisitzer die Herren Zeh,
Steinhauer , Schäfer undSuSzycki.  Zum Fahnenträger
wurde Herr E. Müller,  und zu Rechnungsprüfern die Herren
Zimmermeister Ad. Jung  und Kaufmann Jos. HaaS  gewählt.
Dir Generalversammlungverlief in der besten Stimmung, so
daß sich eine große Zahl der Mitglieder erst gegen Morgen trennte.

* Der Gesangverein „ Wiesbadener Männerelnb"
halt, wie aus den Annoncen der letzten Tage ersichtlich, über¬
morgen Sonntag, den 24. Februar, in sämmtlichen auf's
prächtigste geschmückten Räumen des Römer>Saal seinen seit
Jahren bei Alt und Jung überaus beliebten großen Masken¬
ball . Wenn in den seitherigen Jahren stets die größte Sorg-
fall für dieses Maskenfcst waltete, so hat Vorstand und Comitee
gerade dieses Jahr dazu auSersehen, einen ganz besonderen
Glan, zu entfalten, umsomehr als dem Prinzen Carneval
Jacobus VII. infolge des eingetretenen Thauwetters der Rück¬
weg über den Rhein abgeschnitten ist und er beschlossen hat,
mit seinem Hofstaate und großen Gefolge übermorgen Sonntag
beim Männerclub pompösen Einzug zu halten. Al« ein freudiger
Äorvste lief heute der von Sr . Tollität dem Prinzen Carneval
gestiftete Ehrenpreis— eine brillante Damenuhr in Etui mit
Widmung— hier ein, dem noch ein weiterer seine« närrischen
Ministerpräsidenten morgen folgen wird. Außer diesen zwei
Ehrenpreisen stiftet der Verein aus seiner Schatzkammer noch
8 sehr werthvolle Preise, so daß ein kolossaler lauterer Wett-
bewerb in sichere Aussicht zu stellen ist. Von den vielen ge-
planten Maskenspielen und scherzhaften Ueberraschungen dürfen
wir Näheres heute nicht verrathen, Thatsache ist. daß sie statt-
finden und das genügt zunächst- Ein starkes Orchester unserer
Achtziger, Küche und Keller unserer Narrenwirtbe Flocck und
Wcigandt werden ihr Bestes leisten (unter den Vorräthen des
letzteren wird ein . Engel' -reiner besonders empfohlen) und so
wäre .denn für alles gesorgt. waS zu einem ächten rheinischen
Mas,lenseste gehört- Jetzt nur noch fröhlicher Muth und heitere
Launen seitens der Ballbesucher und daS Fest ist in allen
Thetlen garantirt und wird seinen Vorgängern nicht nur eben¬
bürtig sein, sondern dieselben um ein Bedeutendes überstrahlen1

* Gesellschaft „Floria " . Der von Jahr zu Jahr sich
steigender Beliebtheit erfreuende große Maskenball  der G>»
fellschaft„Floria" findet morgen, Samstag, den 23. Februar,
Abend« 8 Uhr beginnend, in der prachtvoll decorirten Halle
der Turngesellschaft. Wellritzstraße 41, statt. Der Vorstand hat
grobe Sorgfalt darauf gelegt, auch den Nichtmasken Unterhal¬
tung zu bjeten, wqs durch Maskenspiele rc. geschehen soll. Da
auch die Eintrittspreise gegenüber dem Gebotenen sehr mäßig
zu nennen sind, ist wohl auf einen sehr starken Besuch zu rechnen.

' Tie Rückerstattung von Beiträgen zur Jnvalidi-
tiitS uuo Alterö -Bersichcrung wird in diesem Jahre znm
ersten Maie staitfinden. Gemäß 8 30 und 31 des Gesetzes
steht folgenden Personen, welche mindesten« 5 Betriebsjahre
(b mal 47 Wochen— 235 Wochen) geklebl haben, das Recht
auf Rückforderung ihrer Beiträge zu: 1. solchen weiblichen Per»
sonen, welche sich oerheiralhen und keine Rente beziehen, 2. der
hmterlasseaen Wittwe oder in Ermangelung dieser den hinter»
lassenen ehelichen Kindern eines ohne Rente gestorbenen männ¬
lichen Versicherten, 3. den hinterlassenen Kindern unter lb
Jahren einer versicherten Wittwe, welche ohne Rente gestorben
ist. Rückerstattung der Beiträge erfolgt nicht, wenn in Folge
de» Tode« eine« Versicherten den Hinterbliebenen eine gesetzliche
Rente gezahlt wird.

* Landesverweisung . Dem bayerischen Staatsangehörigen
Josef Eisler  aus Oberstnn ist ans Grund deS$ 3 Abs. 2
de« Freizügigkritsgesetzesvon der hiesigen Kgl. Regierung der
Aufenthalt im Gebiete deS Preußischen Staate« untersagt worben.

* Die Lieferungen für das hiesige. Landgerichts-
gefängnifi tn der Zeit vom 1. April dt« 1. Oktober 189b find
wie folgt vergeben worden: Brod Herrn I . W. Wehgandt

hier, Fleisch und Fett HerrnF. Malcome sius  hier. Colonial
waaren und dergleichen Herrn W. Klees  hier, Gemüse Herrn
Gärtner Pesch hier, Seife und Soda Herrn H. W. Dank
hier. Die Lieferung des Bedarfs an Kohlen in dem Etatsjahr
1895/96 ist Herrn A. Momberger  hier übertragen worden.

* Sterblichkeits - und Gcsundheitsverhältniffe . Ge¬
mäß den Veröffentlichungendes Kaiserl. Gesundheitsamts sind
in der Zeit vom3. Februar bis 9. Februar von je 1000 Ein¬
wohnern, auf das Jahr berechnet, in Wiesbaden  21,8 als
gestorben gemeldet. Auch in dieser Woche blieb der Gesund¬
heitsstand in den meisten europäischen Großstädten ein
günstiger und die Sterblichkeit im Allgemeinen, namentlich in
den deutschen Städten, überwiegend eine niedrige» während aus
nichtdeutschen Städten, besonders in West- und Südeuropa,
vielfach etwas höhere Sterblichkeitszahlen als in der Vorwoche
mitgetheilt werden.

* Der Rhein steigt mäßig aber anhaltend. Sollte vom
Oberrhein stärkeres Wachswasser gemeldet werden, dann steht
bald zu erwarten» daß das Rheineis sich in Bewegung setzt,
sonst könnte dies noch einige Zeit dauern, da das Thauwetter
bis jetzt sehr langsam wirkt. — Wie man auS Rüd eShe im
meldet, wurde infolge deS eingeiretenen Thauwetter« gestern
Abend KUHr  die Passage über die Rheineisdecke Polizei
lich verboten.  Die Ufer sind bereits mit Schwellwasser be¬
deckt. Der Rhein ist im Laufe deS TageS um b Centimeter
gestiegen: die Pegelhöbe betrug Abends8 Uhr 3,7 Meter.

b Eine heitere Scene spielte sich gestern Abend tn der
oberen Schwalbacherstraßcab. Ein Arbeiter kam diesen Weg
daher, als ihm plötzlich ein Frauenzimmer einen wuchtigen
Schlag in's Gesicht gab. Der Arbeiter ließ sich daS nicht ge¬
fallen, sondern suchte daS Frauenzimmer zur Rede zu stellen.
Diese war aber inzwischen mit den Worten: „ES ist ein Jrr-
thum" zur Erheiterung der Zuschauer davon gelaufen.

tlirafct, Km- itttb WffMaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  22. Febr. Zum ersten Mal : „Sühne ".
Schauspiel in 4 Acten von Eduard LucaS.  An dem neuen
Stück ist „etwas dran", das mußte sich Jeder zugestehen, der
gestern Abend der Erstaufführung beiwohnte. Unser Hoftheater¬
publikum pflegt die neuen Erscheinungen der Bühnenliteratur
gewöhnlich mit einer gewissen Reserve, einer behaglichen Ge¬
lassenheit aufzunehmcn. Gestern aber war daS nicht der Fall.
Schon nach dem ersten Act wurde lebhaft diScutirt, plaivict
und motivirt, und bei den folgenden Actschlüffen mischte sich
in daS lebhafte Beifallsklatschen eine ziemlich beträchtliche Zahl
von Zischlauten, die beim Schluß des Stückes in demonsttativer
Weise gegen die wiederholten Hervorrufe des Autors protestirten.
Dieser Umstand beweist wohl, daß das neue Schauspiel aus
dem Rahmen der üblichen Bühnenproducte stark heraustritt,
läßt aber auf die Qualität deffelben noch keine Schlüffe zu.
Und diese ist sehr verschiedenartig. —Der erste Act läßt sich ganz
wie ein matter Gartenlauben-Roman an- Im zweiten und
dritten Act schwingt sich die Handlung zu kühnen Zügen und
hochdramatischen Effecten empor, um im letzten Act wieder zu
ermatten und im Gartenlaubenstil zu endigen. Bei Commer-
zienraths ist Gesellschaft, gegeben zu Ehren eine« neuverlobten
Paare». Die Braut und die Mutter sind Badebekanntschaften
der Commerzienräthtn und man hächelt bis zur An¬
kunft des Brautpaares und der Mutter, einer angeblichen
Wittwe, nach echter Caffeeklatschmanier die Persönlichkeiten
tüchtig durch, trotzdem eigentlich Niemand etwas bestimm¬
tes wiffen will. Dann erscheint das Brautpaar und die
Mutter. Dem Bräutigam, Rechtsanwalt Feldeneck,
welcher soeben für einen wegen Mordes angeklagten Mann ein
freisprechendes Erkcnntniß erzielt hat, gcatulirt Alles zu
diesem Erfolg, während die Brautmutter mitten im Salon eine
höchst widerliche Scene mit einem früheren Liebhaber„Ehringe-
selb" hat, der von der Frau für sich und für „ihn" wieder
Geld erpressen will. Im folgenden Akt offenbart sich nun zum
Entsetzen des Rechtsanwalts, daß der von ihm so glänzend ver-
theidtgte Becker niemand anders, als der Vater seiner Braut
ist, der 15 Jahre verschollen war, aber jetzt auS der andern
Welt wieder zurückkehlte, um seine Tochter Edith wiederzusehen.
ES findet in der Behausung des Rechtsanwalts eine Begeg¬
nung zwischen den beiden Gatten statt, wobei sie ihn beschwört
um des Glücks des Kindes willen still und unerkannt nach
Amerika zurückzukehren. Er willigt ein, wird aber vom Rechts-
anwalt wieder zurückgeholt, um feftzustellen, ob er wirklich einen
Mörder vcrtheidigt und einen solchen zum Schwiegervater er-
batten würde. Da kommt plötzlich auch die Tochter hinzu, ist
beglückt in dem Gefühl, einen Vater zu besitzen und fällt ihm
um den Hals. Der Rechtsanwalt hat sich inzwischen recht
ämmerlich benommen, indem er daS feurig liebende Mädchen,
das spät Abend« bei ihm erscheint und sich in mächtig auflodernder
LiebeSgluth ihm ganz htngiebt, quasi die Thür weist und nur
darauf bedacht ist, vor den Augen der Welt tadellos dazustehen.
Nach der Begegnung mit dem Vater ist Ediths Liebe dahin:
ie weist den Verlobten kühl ab, als er sich entschuldigen will,
daß er seine Ehre nach der Lernunst, und nicht nach dem
Herzen gerichtet habe. Der armen Edith tritt dann ein auf¬
richtiger Verehrer und Freund, Regierungsrathv. HugselS zur
Seite, während, Frau von Eichstätt, Ediths Mutter, nach einer
neuen Begegnung mit Becker an einem Herzschlage stirbt. —
Das nach unserin Dasülhalten weit eher für einen Roman,
als für ein Schauspiel geeignete Sujet ist von dem jungen
Autor originell und höchst geschickt erdacht. Die Ausführung,
daS Können, ist aber hinter dem Wollen etwas zurückgevtteben.
Am besten gelungen und auch sehr gut im Einzelnen ausge¬
arbeitet ist der dritte Akt. Hier entwickelt der Autor eine sehr,
bcachtenswerthe, dramatische GestailungSkraft, hier bringt er
die Charokterzeichnung der Edith zum Abjchluß, die in vochst
ympcithischeu, dramatisch-bewegten Zügen «in ebenso edles, wie

willeiiSstarkes Mädchen zeigt, daS Kraft genug besitzt, ihr Schrckiai
voller Hoheit und mit echt weiblicher Würde zu tragen. Auch
die Figur des Rechtsanwalts, des eifrig um seine äußere Glorie
besorgten Jurislen, der den Zug deS Herzens nach der Gunst
der öffentlichen Meinung reguliren will, ist klar gezeichnet und
charakteristisch ausgestaltet. Nicht ganz auf derselben Hohr steht
der RcgierungSrath HugfelS, dessen chevalereSke Eigenschaften
mitunter etwa« verschwommen erscheinen. Eine verunglückte
Figur ist die kleine Partie deS Stabsarztes und Fanny, die
Tochter deS CommerzienrathS, die in ihrem weißen Pelzhut und
eigenartigem Winterkostüm lediglich alS Staffage dient, sie
ist ebenso überflüssig, wie die lange Conversation tm ersten Akt,
oder da« Geschwätz der beiden Lohnschreiber beim Rechtsanwalt,
die vor Ankunft ihres Herrn di- Briefe durchschnüffeln und ein
unsiunige« „Eingesandt" auS der Zeitung vorlesen. Der Autor
muß doch wissen, daß man über einen Mordproceß am nächsten
Morgen«tn ordentliches Referat und kein Quidam-Eingesandt

zu bringen pflegt, und wenn dir Schauspieler nrch ihren, Dünkel
<» ern ober ihren Lokalwitz übe» wollen, so gehört sich», daß
eine umsichtige Regte sich das verbitten. Billig unklar
ist auch, weshalb man das Schauspiel„Sühne" betitelt. War
wird denn gesühnt? Nichts, denn der Tvd der Frau d. Eichstätt»
die für ihre ehelichen Pflichtverceffenheiiev sühnen müßte, stirbt
an einem einfachen Herzschlag, und der RrchtSanwalt Feldeneck
zieht nach der Zurechtweisung durch EiM einfach von dannen.
Geradezu räthselhaft bleibt, weshalb der aater dem Pseudonym
vagirende Becker sich ruhig alS Mörder anflagen läßt,
und jeden Versuch zum Nachweis seiner Schuldlosigkeit
ablehnt. Er erregt sogar durch sein mysteriöse« Ge¬
bühren direkt den Verdacht der Thäterschasi, auch beim Tode
des Ehringsfeld, wo Becker nur durch deffenG.fllindniß auf
dem Sterbebett, daß er selber Hand an sich gelegt, vor einer
Mordanschuldigung bewahrt wird. Auch das bleibt unaufge¬
klärt, daß der Regierungsrath trotz seines so lautern Charakters
dem Bräutigam keinerlei Mtttheilung über die ihm im ersten
Akt von Ehringfeld verrathenen Familiengeheimnisseder Eich¬
stätt'» macht.

Die Aufführung der neuen Schauspiels war eine höchst
wirkungsvolle. Frl Willig  weiß ihre kraftvolle Darstellung
stets mit echt weiblicher Poesie zu umweben; sie stattete die Rolle
der Edith mit so viel edlen Zugen, solcher Anmuth und helden¬
hafter Weiblichkeit aus, daß wohl alle Zuschauer davon entzückt
waren. Ihr gehörte deshalb auch mit Recht ver Löwenanthril
an dem stürmischen Beifall und den vielen Hervorrufen des
Abends. Ediths Mutter, Frau v. Eichstätt, fand in Frl. Wolf
eine gediegene, würdige Vertreterin, und auch die Inhaber der
kleineren Parthien, Frl . Santen,  Frl . Fürst , Frl. Rose»
u. a. ließen nichts zu wünschen übrig. Unter den männlichen
Darstellern erregte da» größte Interesse der angeklggte Becker,
Ediths Vater. Herr Kö chy, der auch zugleich die Regie führte»
gab diese Parthie mit Zuhilfenahme aller der reichen Erfahrungen»
die einem so erprobten Darsteller zur Verfügung stehen.
Die inneren Regungen des Herzens, wie die zornig auf¬
wallende Wuth über den Zerstörer seine» Glücks und die Reue
über die eigenen Fehler seines Thun« brachte der Künstler
lebenswahr und ergreifend zum Ausdruck. Herr Faber,  der
den Rechtsanwalt Feldeneck spielte, ließ cs nicht an der nöthigen
Umsicht und Gewandtheit in der Darstellung fehlen, fand sich
auch tn der schwierigen Scene mit Edith, da sie ihm den Ab¬
schied ertheilt, gut zurecht; seine Haltung dem Becker gegenüber
war mitunter ein wenig monoton. Der RcgierungSrath fand
in Herrn RodiuS  einen sehr korrekten Vertreter, der Ehring»
selb wurde durch Herrn Lepanto  sehr angemessen gezeichnet
und auch der Commerzienrath de« Herrn Rudolph  wartadel¬
los. Die neuen Dekorationen deS Herrn Schick waren nament¬
lich im ersten Akt recht ansprecheno. DaS Pudltkum rief, wie
schon bemerkt, Darsteller wie Autor nach dem dritten und dem
Schlußakt oftmals vor die Rampen. »an.

Sprechfaal.
** Wiesbaden , der? 2». Februar.

Geehrte RedaktionI
WieSbad .cn ist ein solider Platz,  hört man vielfach

sagen, und auch mit Recht. Dennoch kommt es, wie ja bei
dem internationalen Charakter der großen Badcstadt natürlich
und begreiflich, öfters vor, daß sich Elemente hier auf kürzere
oder längere Zeit niederlassen, die nichts weniger al« solid
und vertrauenswürdigsind. Merkwürdigerweise wird solchen
Leuten, auch wenn man nicht weiß, woher ste kamen der Fahrt
— wenn ste nur ein sicheres, selbstbewußtes Auftreten haben
— vtelsach ein Vertrauen entgegengebracht, da» hier ansässige
und als ehrenwerthe und zahlungSsahig bekannte Leute viel¬
leicht nicht in diesem Maße genießen. — Hat sich da Int vori¬
gen Jahre in nächster Nähe unserer Stadt in einer auf einem
Berg  gelegenen Villa der Sonnenberger Gemarkung eine aus
Mann, Frau und Schwiegermutter bestehende Familie nieder¬
gelassen. Diese Familie, deren Auftreten das oben«-
wähnte ist und war, hat cs verstanden, in wenigen
Monaten in hiesigen Geschäften Manufaktur«, Weiß-, Kolo¬
nial» und LuxuSwaaren, Weine und Champagner, Herren-
kleider (nur mit Seide gefüttert)  schließlich auch Kohlen
in Beträgen zu entnehmen, mit denen andere Leute ein Jahr
lang und länger, selbst wenn ste in den besten Verhältnissen
leden, auSkommen müssen. AlS endlich einige der Gläubiger
ungeduldig wurden und gerichtliche schritte unternahmen, stellte
liw heraus, daß von der ehrenwerthcn Familie nichts zu haben
ist! Sic wohnt „möblirt ", alles gehört dem Hausherrn!
EM beschlagnahmter Koffer, mit welchem die Schwiegermama
adreisen wollte, bildete die einzige Ausnahme, er enthielt eine
Anzahl neuer, mit seid« gefütterter(selbstredend ebenfalls un¬
bezahlter) Herrenanzüge. Wie verlautet, soll gegen die Be-
lreffenoen Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet sein, mit
welchem Erfolg, muß sich erst zeigen. Viel wird bei der Sache
nicht herauskommen, vielleicht werden aber die Geschädigten
künsttg etwas vorsichtiger und etwaige weitere Vertrauensselige
durch diese Zeilen gewarnt. Veritas.

Telegramme und'letzte llaiijtißjten.
Si Berlin , 22. Febr., Mittags. Die Mittheilung,

daß bei der Rückreise der Königin von England
aus Nizza in Darmstadt «ine große Familien-
zjusam men kunft  stattfinden werde, wird dem „Setl.
Tageblatt" durch ein Telegramm aus Gotha bestätigt.
Danach nehmen an der Zusammenkunft Thefl: das deutsche
und das russische Katserpaar, das gothaische Herzogspaar
und die Königin von England.

O Berlin , 22. Febr. Wie aus Wilhelmshaven
gemeldet wird, wird die spanische Regierung auf die Ein¬
ladung des Kaisers Wilhelm vier Kriegsschiffe zur
Eröffnungsfeier des Nordostseekanals  entsenden

[) Berlin , 22. Febr. Gestern konstituirte sich im
Abgeordnetenhaus« eine aus allen Parteien bestehende Ver»
einigung für körperliche und werkthätige
Erziehung.  Abg . v. Schenckendorff wurde zum Bor-
ltzcnben gewählt und beauftragt, bei der Berathung des
Kultusetats daS Programm der Vereinigung, welcher dis
jetzt 183 Abgeordnete beigetreten sind, zu entnehmen.o Berlin, 22. Febr. Aus Bremen wird ge-
meldet, daß die Direction deS Norddeutschen Lloyd acht
Taucher cngagirte, 3 Engländer, 3 Franzosen und 3
Deutsche, welche daS Wrack der .Elbe aufiuchea
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sollen,  hauptsächlich wegen Auffindung der Postwerth-
fachm, welche einen Werth von 360 .000 Mk. repräsentiren.
Die Taucherarbeiten dauern acht Tage.

C Berlin , 22 . gebt ., Mittags . Zu der « »ge.
legenheit der Verhaftung der angeblichen Gräfin

bemüht sich deren Vertheidiger , eine Hastentlaffung
gegen Bürgschaft zu bewirken. Er ist. wie ein Bericht,
crstatter meldet, auf telegraphischem Wege von dem z. Zt.
>m Orient auf einer BergnügungSreise begriffenen Grafen
P . ermächtigt worden, eine Bürgschaft in jeder beliebigen
Höhe zu geben. Die Verhaftete, die mit Entschiedenheit
bestreitet, ihre EideSpflicht verletzt zu habe», bleibt dabei,
daß fix mit dem Grafen P ., mit welchem sie vor einigen
Jahren gemeinschaftlich in Amerika weilte, rechtmäßig ver«
heirathet sei. Thatsache ist übrigens , daß die Verhaftete
während ihre» Sommeraufrnthatte » in Eberswalde den
Namen Pohl geführt hat . Ihr angeblicher Ehemann ist
ein in Schlesien reichbegüterter Herr , der nach Be
endigung einer jugendlichen Sturm - und Drangperiode
durch den T »d seine» Vater » in den Besitz eine» großen
Güterkomplexes gekommen ist.

* Bochum, 22. Febr., Mittags. Gestern Abend
u« 8 Uhr wurde der große Falschmünzerproceß  vor
dem Schwurgericht z« Ende geführt . Bon den 13 Ange¬
klagten wurden 3 freigesprochen. Der Hauptschuldige wurde
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt , die übrigen Ange¬
klagten erhielten eine Gesammtstrafe von 14 Jahren Zucht¬
haus bis zu 6 Jahren Gefängniß . Die Verurtheilten sind
überwiesen worden , 50 . und 5-Markscheine angefertigt zu
haben. ES wurden in der Sache über 160 Zeugen ver¬
nommen.

<X Altona , 22. gebt. Line weitverzweigte
galschmünzerbande  wurde von der hiesigenCriminal-
polizei ermittelt . DaS Haupt der Bande , welches falsche
preußische Thalerstücke anfertigte , ein Schlaffer Namens
Fanfara » wurde hier, deffen Eomplicen in Landsberg ver¬
haftet. Die Wrrkstätte wurde sofort aufgehoben.

* Hamburg, 22. gebt. Der Kaufmann Siegmund
Weiß wurde wegen seines Duell»  mit dem Rechtsanwalt
Dr . Vielhaben zu drei Monaten Festung verurtheilt.

O Paris , 22. gebt. Mittags. Der zur Deputation
verurtheilte Exhauptmann Dreysus  wurde gestern an
Bord deS Dampfers „Finistere " geführt , der ihn nach den
Salutinsel » bringen soll. Die „Libre parole " theilt mit,
daß die Verwandten Dreysus beim Präsidenten Schritte
gethan hätten , damit der Verurtheilte noch einen Monat
auf der Insel Re verbleibe. In dieser Zeit hofften sie,
die Unschuld Dreysus zu beweisen. In Wirklichkeit soll es
sich jedoch darum handeln, dem Capitän zur Flucht zu
verhelfen.

(X Rom, 22. gebt.. Mittags. DerP apst erhielt
vom Präsidenten der Republik Transvaal einen Diamanten
von 971 Karat . Derselbe wird auf 5 Mill . Francs ge>
schätzt. Mau glaubt, der Papst werde denselben in die
Tiara einfügen lasten.

G Madrid , 22. Febr., Vorm. Die Blätter be,
sprechen da» von einem Neapeler Journalisten veröffent¬
lichte Interview mit Don Carlos  und heben hervor,
daß derselbe andeutet, wie wenig Hoffnung der Kron-
prätendent aus  Verwirklichung seiner Ideen setze. Es
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geht dieser besonders daraus hervor , daß Don Carlos aus
die Unterstützung der Bischöfe und deS CleruS, unter
welchen er seine einflußreichsten Anhänger hat, verzichtet.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 22.  Februar . Zur Blutthat im Cafe

Polonia  wird gemeldet, daß daS Befinden der verletzten
Kellnerin, Hedwig Becker, jede Lebensgefahr ausschließt. Di«
Verletzte wurde gestern Abend durch einen Kriminalkommissar
vernommen. Der größere Thril des Gelder, welches sie dem
Bäckergesellen Tannert abgenommen hatte, ist bei ihr vorge¬
funden worden.

— Würzburg » 21. Febr . Im Gutenbergwalde fand beute
Morgen zwischen zwei Studenten ctn Duell  mit blutigem
AuSgange statt. Einer der Betheiligten wurde schwer ver¬
wundet  vom Platze getragen.

— Prag » 21. Febr. Gestern Abend schlug eine Rotte
junger Leute die Fenster deS . Adeligen-CasinoS" rin- Der
Stcktthalter, welcher fich im Casino befand, beauftragte die
Polizei, dieTbäter zu ermitteln. Dieselben sollen Besucher einer
Fortbildungsschule sein.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 34. Februar, Estomihi.
Ber g kirche:

Juaendg. 87 - Uhr : Hr. Pfr . Grein. HanptgotteSd. 10 Uhr:
Hr. Pfr . Veefenmeher. Beichte und hl. Abendmahl. Ab!
5 Uhr : Hr. Htlfspr . König.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Hr. Pfr . Grein.
Beerdigungen: Herr Hilfspr . König.

Marktkirche:
Militärg . 8' /, Uhr : Herr Pfr . Runge. Hauptg. 10 Uhr: Herr

Pfr . Bickel. Abendg. 5 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff.
Amlswoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen

Ringkirche:
Jngrndg . 8' /, Uhr: Hr. Pfr . Lieber. Hauptg. 10 Uhr : Herr

Hilfspr. Risch. Rach der P -edigt Beichte u. hl. Abendmahl.
Abdg. 5 Uhr:  Hr . Pfr . Friedrich.

Neukirchengemeinde:  Amtswoche: Taufen und Trauungen
Hr. Hilfspredtger Risch. Beerdigungen: Hr. Pfr . Friedrich.
Jungfrauen - Verein der Nrukirchrngemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen, Jahnstraße 16.

M i l i t ä r g r m«i n d e. Bibelstunde Dienstag, den 36. Febr.,
Abends 6 Uhr, in der Aula der Oberrealschule(Oranienstr. 7)
Herr Div -Pfr . Runge.

Evangelisches Vereinshaus,  Platterstraßr 3.
Sonntagsschule: vorm. 11'/, Uhr,
AbendandachtSonntag 8' /« Uhr.
Bibrlstunde: Montag 10 Uhr.
Bibelbund: Freitag 8' /, Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23.

Sonntag , de» 24. Februar, (Estomih.)
Vormittags 9' /, Uhr: Predigtgottesdienst u. hl. Abendmahl.
Mittwoch, den 37. Febr, Abends 8‘i4 Uhr : Abendgottesdienst.

Herr Pfarrer Staudrnmeyer.
Methodisten -Gemeinde . Sonntag , den 24 Februar, Vorm.

9'/« und Nachm 4' /, Uhr: Predigt Vorm. 11 Uhr: Sonn-
lagSschule, Abends 8*/„ Uhr : Gesangübung. Dienstag Abds.
8>/a Uhr: Bibrlstunde. Freitag Abds. 8 /, Uhr Gebetstundc.

Katholische Kirtt,c.
Sonntag , den 34. Februar.

Ouinquagesima.
1) Pfarrkirche.  Erste heil. Messe um 6, zweite hl. Mefle 7,

Militärgottrsdienst 8, Kindergottesdienst9, Hochamt mit Pred.
10, letzte heilige Messe 11.30. Nachmittags3"'SakramentaIische
Andacht.

Am Montag ist Anbetung des heil. Sakramente» in der Brüder¬
kapelle, am Dienstag in der Kapelle des Hospiz zum heilt,en
Geist. Eröffnuna morgens 6. Schlußandacht abends 6 Nbr

Am Aschermittwoch sind hl. Messen um 6.3«, 7.iö, Amt um
8 Uhr, KinoergotteSdienst 9,1b. Nach jebc* t,cU  Messe Aus-
theilung des AschenkreuzeS, für die Z-g.i- ge der höheren
Lehranstalten während des Amtes, für die Schulkinder wäh.end
des Kindergotlesdienstes.

Abend» 6 Uhr Andacht mit Segen.
Samstag 4 Uhr Salve. Von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬

heit zur Beichte.
3) Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag morgen» 6.80 Frühmesse, 8 Uhr Amt. Nachm, 5
Uhr: Andacht. An den Wochentagen erste heil. Messe um
6,45 Uhr.

8) Kapelle im St . Josephhospital (Langenbeckstr.) Sonn¬
tag 8,30 Uhr Amt, 3.30 Andacht. An den Wochentagen
6.15 Uhr bl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst , Friedrichstrabe28.
Sonntag , 24. Februar 1885. Vormittags 10 Uhr: Amt mtt

Predigt . Lieder: Nr . 93, 117, 187.
W. Krimmel, Pfarrer . (Wörthstrabe 19.)

Tages-Anzriger für Samstag.
Königl . Schauspiel «r AbdS- 6 Uhr: Meistersinger von Nürn¬

berg. (Ab. 8 .)
Curhau » : Sprudel : Abds. 8 Uhr: 5. großer Maskenball.
Restdrnz -Theatcr : Abds. 7 Uhr: Die Chansonnette.
Reichshallen -Theater : Abends 8 Uhr: Spec.»Borstellung.
Kaiserpanorama : Afrika.
Turnverein : Abds. 7 Uhr 11 M.: Großer Maskenball.
Gesellschaft Fidelio : AbdS. 7 Uhr 71M .: Grober Maskenball.
Gesellschaft Floria : Abds. 8 Uhr : Großer Maskenball.
Verein der Sachsen n . Thüringer : Abds. 9' /, : Bersamml.
Clnb Edelweiß : Großer Maskenball (Männerturnhalle).
CarnevalvereinRappelköpp : AbdS.:NachsitzunglCastellstr,10).

Restauration Kohlstädt,
Römerberg 21, Ecke der Schachtstr.

Heute Abend:

Metzelsuppe,
fSäftS» j £;

wozu freundlichst einladet 4964*
^ C. Kohlstädt.

Zu verkaufen.
Ein großer Herrenschreibtifch nußb. Pol. 20 Mk, 1 zweithr.

Klriderschrank 30 Mk, l große nußb. pol. vierschbl. Kommode,
1 Coulissentisch nußb. Pol. 30 Mk, 1 Weißzeugsch.ank 30 Mk,
2 rinthr. Kleiberschränke, 1 großer Küchenschrank mit Gl--Sauf»
satz 38 Mk, 1 Eckschränkche» 8Mk, 1 spanische Wand 8 Mk , 1
große u. kleine Ladentheke von 12 Mk, 1 runder Tisch nußb.
pol. 8 Mk, 1 großer Goldspiegel 30 Mk.» 1 Blumentisch 12 Mk.
1 Waschtisch8 Mk, neue Rohrstüble 3 Mk, l Klriderstock nußb.
5 Mk, neue u. gebauchte Küchentische4 Mk, dito 1 großer sür
Metzger oder Wirthe 13 Mk, 1 Telleibiett, 1 Wasserbank, 3
Kleivergtstelle, 100 Kleiderhaltrr ver Stück 6 Pfg, 1 schöne
Kinderbkttstelle mit Roßhaarmatr , bunte Gardienea, Portieren,
Rolleaur, Gallerten, Bilder, Porzellan, 1 große Voge Hecke, 4
Fahnrnschilder u dgl. m. 2539

s Moritzstraße9, int2. Mttbllll ptr.
f arneuaiMjlß üopflieManpi

und ßaüonfen,
wwie alle anderen Carneval -Artikel sind in großer
Auswahl wieder neu eingetroffen.

Carl Schnegelberger & Co.,
2536 SK.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 22. Februar 1895.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleih« . . 105,90
31/, do. . . 104,25
3 . do. . . 98,70
4 . PreuBs. Consols . 103,75
3*/, do. . . 104,85
3 . do. . . 98,80
5°/0 Griechen . . . 33,30
5°/0 Ital . Rente . . . 89,20
4 . Oest. Gold-Rente . 103,40
4*/6 » Silber -Rente . 84,60
4*/, Portug. Staatsanl.
41/* „ Tabakaal.

, äussere An],
Rum. v. 1881/88 .

do, v. 1890 . .
Rues. Consols . .
Serb. Tabakanl.

38,70
91.60
86,20
99,30
87 70

102,60
78,10

8
5
4
4
5
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) 78V5
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. — —
4 . Span, äussere AnL 77,30
5°/0 Türk Fund- , 99,90
5% do. Zoll- , 101,80
l °/o do. 26,55
4°/, Ungar. Gold-Rente 102,60
4' /« . Eb. . ▼. 1889 105,30
47z . . Silb. . . 86,80
5°/, Argentinier 1887 53,90
4V, . innere 1888 44,10
4llt , äussere . . 44,90
4•/, Unif. Egypter . . 105,—
37. Priv. . . . —,—
6°/0 Mexicaner äussere 78,40
5°/, do. E.-B (Teh.) 67,40
3°,'. do. cons. inn. St. 22,10

Stadt -Obligationen.
3*/« abg. Wiesbadener 102,—
31/, 1887 do. 102,—
4% do. 101,50
4«/„lb86 Lissabon 76,10m»«Mit Bw  üjWIII 86,-■* - ~ -

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,20
Frankf. Bank . 163,80
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,60
Deutsche Vereins- „ 116,—
Dresdener Bank . . 160,30
MitteldeutscheCred.-B. 110,40
Nationalb. f. Deutsch], 129,80
Pfälzische
Rhein, Credit-

, Hypoth.-
Württemb.Verbk.
Oest. Creditbank

129,20
132,—
178.40
142.40
132,10

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergh.-Gussst. 136,80
Concordia . 114,70
Dortmund Union-Pr. » 60,,0
Gelsenkirchener . , . 465,60
Harpener . . . , . 134,80
Hibernia . 130,—
Kaliw, Aschersleben . 154,50

do. Westeregeln . 155,20
Riebeck, Montan , . 175,—
Ver. Kön. und Laur&b, 123,60
Oesterr. Alp. Montan 74,60

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ge8, , 227,60
Anglo-Cont.-Guano . 127,80
Bad, Anilin.- u. Soda 404,90
Brauerei Binding . . 206,50

» z- Essighaus 79,—
, z. Storch(Speier) 134,80

Cementw. Heidelberg . 135 —
Frankf. Tram bahn . . 283,_
La Velooe Vorz.-Aot. _ ’_

do. Stamm-Aot. 62 3̂0
Brauerei Eiche (Eiei) _ ,_
Bielefelder Masohf. . 216,—
Chem. Fahr . Griesheim 208,—

Goldenberg 1^0,—

D. Gold- u. silb.-Sch. 269,90
Farbwerke Höchst . 418,—
Glasind. Siemens . , 182,20
Intern. Banges, Pr .-Act. 174,90

» . St.- . 128,-
„ Elektr -Ges. Wien —

Nordd. Lloyd . . . 86,60
Verein d. Oelfabriken 101,—
Zellstoff, Waldhof . 222,50

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 117,50
Piälz.
Dux. Bodenbach
Staatsbahn . ,

240,—
68,35

>331,76
89,25

222,-
333,25

83,60
183,70
135,90
134,20
94,40

Weiter« . 814̂ 0ky.

Lombarden , . .
Nordwestb, , . ,
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer .

. Merid. (Adr. Netz) 127,30
Westsicilianer , . . 62,50
sub Prinoe Henry . . 101,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/# Hess . Ludwigsb. . 103,70
3' /, do. . 100,60
4*/«, Pfälz . Nordb. . . 104,86
47« , Maxbahn . 104,85
4°/0 Elisabetbb .steuerf. 104,60
4°/, do. steuerpfl. 100,10
4«/, Kasch. Odb.-Gold 103,—
4°/0 do . Silber 82,80
5°/# Oest . Nordwestb. 114,70
5°/0 « Südb .(Lomb.) 110,—
3°/, . do. . . . 72,80
5°/o » Staatsbahn , 117,80
4"/0 Oest . Staatsbahn . 104,30
8% . do. LVI1I . 94,30

luz
Me

3°/o Oest? de. 1885 . 92,40
3°/0 „ äo .(Eg.-Nr-) 94,10
4°/, Prag Duxer . . 114,—
4°/0 Rudolfbabn . . —
37„ Gar. Ital. E.-B. . 55,90
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 92,70
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. . 86,90
3°/e Meridionan . , , —.—
4°/0 Livorneser . , .
4°/, Kursk, Kiew . .
4°/0 Warschau , Wiener
5°|0 Anatol . E.. B.-OM.
5°l0 Ödste de Minas .
4‘/a Portug E.-B. 1886
41/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/t do . Const.«Jonct.

58,10
101,50

93,70
98,—
68,50
38.20
64.20
63,80

Pfandbriefe.
3' /,«/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110"/, rückzb. 104,20
4°/, do. unkdb. b. 1904 104,—
3‘/, do. 101,25
4°/, Fft.H.-Bk. 1879-85 101,60
4°/, do. 1886-90 101,80
47, do,14.ukb.b.1900 102,40
81/, do. do. . . 105,-
47, Fft .H.-Or.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 102,—
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb.b. 1900.) 102,
4°/, Nass. Landesb.-G. —,—
3ss, do. J .-F.-H.-K.-L. 102,40
37, do. M.-N. . . . 102,60
4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX - 102,20
47 , „ Ctr.- „ 1900er 106,60
37 , Pr . Ctr.-Cr. . 101.-
4°/, Rh. Hypotb.-Bank 102,50
»7 , do. do. 101,20
47o Wd. Bd.-Cr.-Anst.

, Ser. I .unkdb.b. 1904 106.10
de. ES. . 93,8014% de. Sm. II 108,-

Amerik. Eisenb.-Bds.
67 , Centr.-Pac, (West.) 102,40
67, do. (Joaq .) . 106,50
57, Chic. Burl. (Jowa.) 103,60
47, do. 95,70
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 85,20
570 Chio., Milw. u.St.P. 108,10
57 , Chic. Rook. Isl. u.

Pac. I.M. Est . u.Coli. 98,70
4°/0 Deuv . u. RioGrand

I. cons. Mtg. 79,30
4°/, Illinois Central . 100,40
670 North . Pac. I . Mtg. 111,10
57, Oreg.u, Calif. I . „ 70,40
670 Pacif . Miss.co.I. M. 85,90
57, WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 102,40
Loose.

37,7 , Goth. Pr .-Pfdb.l . 122,90
37 , do. do. U. 116,90
37, Köln-Mindener . 143,50
3°/, Madrider . . . —,_
57, Oest. 1860er Loose 133,40
27, Raab-Grazer . . 98,10
Türkenloose . . . . 36,60
Braunschw.Th.20 Loose 108,60
Finnland. „ 10 , 68,70
Freiburger Fr.15 . 29,80
Mailänder „ 45 . 40,—

do , 10 „ 14,50
Meininger fi. 7 „ 24,80

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in -/, 16,17
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten . 9,48

do. al marco , . 9,59
Eng]. Sovereigns 90,38

Berliner
ScMnssconrse.

22. Februar Nachm, 2,45
Credit. . 251,50
Disoonto-Command. . 206,50
Darmstädter , . . . 152,75
Deutsche Bank . . . —>,—
Dresdener Bank . —.—
Berl. Handelsges. , . 160,—
Russ. Bank . . . . 154,-
Dortmund, Gronau • —,—
Mainzer . . . . . —. —
Marienburger. , . . 117,50
Ostpreussen . . . . 76,-
Lübeck, Büchen . • —r
Franzosen . . . » . —.—
Lombarden . . . . 164,-
Elbthal . . . « . . 44,—
Busohterader . » . . 136,-
Prinoe Henry , . • - e'
Gotthardbahn . > . 100,50
Schweiz. Central . . 183,50

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener, • - 1“"
Mittelmeer . « • • » ’
Meridional , ,
Russ. Noten » .
Italiener . . «
Türkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laurabütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstab
Gelsenkirchener .
Harpener . . •
Hibernia . . .
Hamb. Am. Packet
Nordd, Lloyd
Dynamits Truste

. 219,25

. 89,25

. 114-

. 80,25 '
123.25

. 61,75
137,-
155.50
134.50 ,
130.25
—f
— — f
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

eine Anzeisen.
Wird unter dieser Rubri°

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme
pF umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis LO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer «.

MMcmilM:
Polin, Harlekinu. Nococo
zu haben 2l77
Steingasse 31, 1. Stck. r.

zu verleihen von 3 Mark an.
Näheres Sedanstraste 7,

Hinterhaus3. St . a

(Columbia ) billig zu verleihen.
Oraniensfrasse 42,

4947 Hinterhaus3 r.

sowie Domino billig zu haben
Röderstr . 12 , Part, l.

Maskermnzrrg
zu verkauf. Rose5M., Bäuerin
4 Mark. a

Schwalbacherstr. 27, 1 St . l.
Iaskenanzüge bill.z.verl..dar.ein blauseid. Domino. Näh.

Helenenstr- 18, Frontsp. 4923'

DmkmasKmmssize
zu verleihen.
4899 Römerberg 10, p.

(Zigeunerin ) billig zu ver¬
leihen Saalgasse 30 . 4911
»»lauseid. Damen -Domino,
S*ein MaSken-Costüm, mittelgr.
Figur, zu verleihen, u. versch.
Pracht». Häkelarbeitenb. z.verk.
Hermannstr. 17, Part . 4941
Schöner Damen - Masken-
£  Anzug für 2 Mk. zu ver¬
leihen Adlerstrahe 16», Bdh
1. Stock links. 4860»

lmsmeKk'LL'S
Hockeyu. Bäuerin f. 2 u. 3 M.
zu verleihen Adlerstraße 16a,
Bdh. 1. St links. 4959'

We >,-A>mL ',uL
Langgafse 23, S . 1_ 4963

Fächer
jeder Art, werden dauerhaft
rrparirt.
a _ Albrechtstr. 9, 8. l

Sallstisurm,
schön und modern, zu 25 Pfg„
Hellmundstr. 39, Stb. 1.  St . a

Damen
wc'den schönu. modern frisirt
Wörthstr. 8, 8 Stiegen._ n

Snncrhtaut
und fitpnkrMt

perPfd. 8 Pf., Bohnen 2V Pf
Schwalbacherstr. 63, Part, r

1 Bücherschrank, 1 Pol. Kleider-
schrank, 1 pol. □ Tisch, versch
Nachttische, 1 Eßtisch, versch.
andere Tische, 1 nußb. Bettstelle
mit Sprungr., Ztheil-Roßbaar-

Ein gebrauchtes
FahnenschUd

Hinterbaus.
Eine Abtheilung für 4951*

So«?I»ir oder Keller,

«ttelcher edeldenkender Herr
leiht einer Wittw«, welche

augenblicklich in Geldnotb ist,
20 Mk. Rückzahl, am 1. März
Off. u.M. G. 3 an die Exp. 4896

ÄuMiifm » gelucht:
Höchste Preise TH

werd. gez. f. getr. Herren - u.
Damen -Kleider . Metzgerg.14,
Frau H. Lange. Aus Bestell kom.
ich auch pünktl. in's Haus. 4691»

Postkistchen,
ftttonv.stehstliSe»
in all. Größen billig zu verkauf

26 Marktstr . 26,
Schreibwaarenbandlung.

Eine gangbare
Schlosserei,

in einem Orte im Rheingau.
mit sümmtlichem Werkzeug und
guter Kundschaft gegen gering«
Anzahlung zu vermirthen oder
zu verkaufen. RäbereS bei PH.
Jac . Bischofs, Etsenhandlung,
Eltville . 3876

gebrauchter, für 3 Mark abzu¬
geben. Näheres

Gustav -Adolfstra
_ Frontspine l.
Wiener Inpefterenap
billig zu verkaufen.

sehr billig zu verkaufen.
R . David,

4850 Bleichstraße 12.

Für Kuchbmdtt!
Eine kleinere

Vergoldepreffe
billig zu ve kaufen bei

Wilh . Sulzer,
2515 Marktstr. 13._
Gedrehte Tisch- und

Nettfüße
zu verkaufeil Bdlerstr. 49.

billig zu verkaufen
Faulbrunnenstr.9,2Tr.

Zu verkaufen:

2500 Moritzstr. 60,
Eine hochträchtige holländische

Kuh
g zu verka

E. Wendel, Gastwirth in Hahn

Bdh, 1. St ,rchts.
Ein junger wachsamer

Hofhund
billig zu verlausen

unge
verkaufe

bacherstraßt 10.

FmlbknnntilAk. 12
Laden mit Ladenzimmer zu
vermiethen. 4922»

s*5i ? i'lliclsim qerud )t :| |
Mrthott v°n seinem Ge-

schäftSmann in der
Nähe der Kirch-, Lang- und
Marktstr. gesucht. Off. unt. A, •
B. 1800 and. Exp. erb. 2513

Eine gangbare 4935

Wirtschaft
von einem kautionsfäbig. jungen
Mann' zu miethen gesucht, evtl,
als Zapferp.1. April od. früher.
Off. u. K. Sch. 101 a. d. Exp.

1 gr . Werkstatt
mit Feuergerechtigkeit, oder zwei
kleinere, jetzt oder später zu
miethen gesucht. Gefl. Off. unt.
W. 1883 a. d. Exp. 9139

Ir Zu vermisllsM II

AdchnidAnsje 23
Seitenbau,große Mansarde nebst
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen. 3315

Adlerstraße 13f
sind2 und 3 Zimmer, Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
und Remise auf1. April z.verm.

Adlerstraße 15
Stube, Küche und Keller zu ver-
mietben. 4905

Adlerstaße 24
Ein Zimmer nebst Küche auf
gleich oder später zu verm. 2137

AdlMnßk 33
schSne Dach - Wohnung auf
1. Febr. oder sp. zu verin. 1990

Adlerstraße 4b,
2 Stock2 Ziminer und Küche
auf 1. April zuv rm. Näheres
1 Stiege bei Reineck. a

Adln-rnßt 56 z
Dachwohnung2 kl. Zimmer mit
Küche sofort zu vermiethen.

Adlerstr. 56
1 Zimmeru. Küche im2. Stock
auf 1. März zu verm. 224?

Adtkl-rntzt 59 ß
ist eine Wohnung von 2 Zimm.
u. Zubeh. per 1. April zu verm.

Adolssallee 22 |
ist die obere Etage, bestehend
aus7Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1.April 1895 ev.auch früher
zu vermiethen. Näh.daselbst.

AldnWnßt 11,
zwei Zimmer, Küche auf April
zu vermiethen. 2337

Swdtn-mße
kleiner Lade«  auch für
Büreau geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Eckladen
daselbst._ _ 2156Laden
in der Marktstratze
a« verm . Näh . Exp

KchrnM 15
Ein Laden mit und ohne Woh-
nung zu vermiethen. 19 13

Steingasse 22
«in kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anberm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

Biebrich.
Laden mit Wohnung, zu jedem
Geschäft geeignet billig zu verm.
Näheresi» der Exped. 4883*

Drndenßkaszr3
eine Wohn. 1. Stck. 2 Zimnier,
Kücheu all. Zubeh. an ruh. anst.
Leute zu verm. Näh. Part. 2169

Möstkülse 61 . St »» s

Wohnung je 2 Zimmer, Küche

4936»

Wohnung im
I. Stock 3

Zim. u. Küche mit Zubeb. 1994
foldür Wohn, vo» l
jUUlu * äU  Zimmer und
Küche mit Zubehör aut sos. od.
1. April zu verm. N. pari. 1966

Friedrichstr. 29
eine Wohn, besteh, aus 8 Zim.
u. Zubeh., für Aerzteu. Rechts-
anwält« sehr geeign.. *. verm. a

Gnstav-A-olfstr. 5
(Bel-Etage)5Zimm.m.Balcons
solort preiswürdig zu vermiethen
Näheres Part . 2256

.Helenenstr. 22g
kine ar. Mans. z. v. N. 2. Stck.

Httwcnstr . 22
eine Dachw. 1 Zimmer, Küche
und Kellerz verm. Näh. 2. St.

Hermannstr . 3,2 . !.
ein l. Zim. zu verm. auf Wunsch
mit Bett. Näh. daselbst. 4938*

Hemannstratze 20
ist «ine Parterre»oder Beletage-
Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern, Kücheu. Zub. auf
gleich oder später zu verm. 7730

Hknninnhlgnffe 5
eine Wohnung von3Zimmern,
Küche und Zubeh., worin 16 I.
Flaschenbiergesch. betrieben wird,
auf 1. April ,u verm. 1962
L^ arlstr . 88 im neuen Hths.
« *- sind8 abgeschl. Wohnungen,
3 Zimmer und Küche zum 1.
April preiSw. zu verm. 2003
ftfllt ’ih'llfe* nahed Röderalleesllnsjl b,ff. Wohnungen
von 3 Zinn, Kücheu. Zubehör
gleich auch fp. zu verm. Näh.
Röderstr. 29, Laden. a

Lehrstratze 1
1 Zimmer nebst Kücheu. Keller
zu vermiethen. Näheres Frld-
straße 28 b. Schweitzer. 2231

Unnergnffe 18 z
Mansardenwohnung2 Ziminer,
Kücheu. Keller gl. od.sp. z.verm.

Mthgngnffe 16 z
eine Mansardenwohnung von 3
Zimmer, neu hergerichtet, billig
zu verm., für Schneider mit kl.
Familie gut geeign. Näh. Part.

Oranienstraste 50
(Bel-Etagr) besteh, aus Salon
und 4 Zimmer mit Badeein<>
richtung und allem der Neuzeit
entspr. Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näheres pari. 2509
Pytltppsdgstr . 2 hrizb. Mans.
an einzelne Pers. a. sof. z. verm'
POilippSbergerstr .S 2Zimm.
Kücheu. Kell. a. sof. zu verm.
t & ät  Röder - u . Feldstr . 1
^ Wohu. v. 3 Z. u.Zubeh. u.
kl. Dachwohn, zu verm. 1964

Wderßr . 33 ? $ , * 5
Küche sof. o. sv. zu verm. 1993

Kmerbkra 14
ist eine Wohn-, 2 Zim, Kücheu
Kellerauf1. Aprilz.verm. 4918*
«Zölnerbcrg »4 hübsche

Part -Wohn. v. 2 oder3
Zim. mit Zubehöra. April bill
zu verm. Näh. daselbst. 4939'

Sthülljtstraste
E. Wohn.. 2Zim.. Küche. Kam.
i, Keller per Mon. 15M. auf
gleich zu verm. Näh. Sedanstr.
5 bei Herrmann. 4944»

Ltdnnkrnsze 7,
Vorderhaus,eine Wohnung von
3Zimmeru.Zubehör per1. -April
zuvermiethen. Räh.daselbstpart
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau. Dachdeckermstr. 2?04

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer und Küche aus 1.
April zu vermiethen. 1754

Stein gasse 23
eine Wohnung und eine Man-
sarde zu verm. a

'Steingasse 2b|
2 Wohnungenv. 2 Zim., Küche,
n. l Zim. u- Kückr zu verm.

52
2 Zimmer, Küche«. Keller
z. verm. Näh. Lehrstr. 2. 2437

Wkbergnffe 58
eine schöne Wohnung von 3—4timmern,Mansarde ic. auf 1.pril zu verm. Näh. das. 24V9

Hcltinimdstr. 60,
Hth». Part . Zimmer und Küche
per 1 April zu verm. 2255

Wellinihißttße 41
Zrontspitzwohnung von3 Zimm.
zu vermiethen.  4877»

Walramstr. 5
ist ein schönes Dachlogis auf
»fort oder 1. April zu ver¬

miethen. _ 2325

Walranlstraste 35
ist eine kleine Wohnung, 1Zim.,
Küche und Zubehör zum1. April
zu vermiethen._ 2068

Webergasse 5b
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
2 Stiegen hoch, auf 1. April zu
vermiethen. _ 2471

4Mansardenwot»
>k riung an stille

Leute auf Avril zu verm. 4940

WeliriW. 2».
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küchea. 1. April z. verm. 203l

Weßritzßrasir 14
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. _ 769

Wchttaßk 13.
Ecke Jahnstr. 1907

Freund!. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn2 Z. u. Küche rc.

Uereiiiöiimmer
für kleinere bessere Gesellschaft
in besserem Restaurant zu vergeh.
Näheres in der Exped. 2451

Ein» schöne
WMötte

auf 1. April zu verm. Näh.
Krankenstr. 19, 2. 2066

SteiWffk 25 |
ist eine Helle Werkstättez. verm.

KrlrmSraße 14,
Part . I., schön, möbl Zim. mit
2 Betten an 2 anständige junge
Leute zu vermiethen. 2301
Fastellstraste 6,8 l.,sch. möbl.
T Zimmer mit Ofen zu verin.

_, :ii kann Dachzim. m.Bett
erh. Emserstr. 46, H. 4960*

ftttitlienllr . 21,
Hth 2. St . r . schön möbl.
Zimmer zu verm. 4925
GtisberBr.7L .̂

Goldgaffe 6,
1 St . möblirte Zimmer mit
und ohne Pension abzugebrn. a

2. St . «in n.öbl. Zimmer und
eine möbl. Mansarde billig zu
vermiethen. _ 4914*

Verein
für rniküigtiiWn

GeschäftsstelleimRathhans.
Arbeit finden:

2 Schmiede
1 Maschinist
1 Buchbinden
2 Hausburschen
1 j. Fuhrknecht
1 Kellner-Lehrling für Hotel

l. Ranger
1 Friseur-Lehrling
2 Mädchenf. Küche tt- Haus
1 „ f. Wäscheu.Bügeln
2 Sattler-Lehrlinge
1 Buchbinder-Lehrling

Arbeit suchen:
1 Steinürucker
6 Schlosser
1 Gürtler
2 DecorationSmaler
5 Schneider
2 Tapezierer
2 Mechaniker
3 Spengler
1 Tüncher
4 Schuhmacher

Hffi 'M Äteilen:

Ein jung. Schmder
auf Woche gesucht. 4939»
Schwalbacherstr. 6»Hth. 2Stg.

39 MKMlßr . 3v
eine Wohnung mit Bleiche»
Trockenhalle für Wascherei
billig zu vermiethen . Näh.
bei Hinner , 2309

HellmMraste 22,
Hehr, 8 Tr. r Ein Arbeiter
erhä lt schöner Logis. 4920»

"Nerostraße 3,
8. Stock erh. anst. j. Mann od.
Mä dchen schön. Logis 4926»
Dhcinstr . 31, Sritenb. l , ein
N möbl.  Zimmer zu vn>. 1052

ZkiMstW 8, I .,
ein schön möblirtes Zimmer
(1. Etage), mit einem oder zwei
Betten zu vermiethen. 4956»

Ein fleißiger zuver¬
lässiger Arbeiter

findet dauernde Beschäftigung.
Näh, in der Exp, d. Bl. 4952*

Kn braurc Jungt
kann di« Glaserei  erlernen
WellritzstraßeNo. 12 beiJ oh.
Los «m._ 2529

18iu lirmr Jungt
wird in dir Lehre gesucht bei
Heinr . Krause , vorm. C. W.
Gottschalk, Gürtlcrei und
Metallgießerei , Michelsb. 15.

Kuchbinderlehllmg
gesucht.  Bertramstraße 9 bei
Buchbinder Hiort . 2463
Lehrmädchen

für Kurz- und Weisswaaren
gegen sofortige Vergütung ge-
sucht. Näh, in der Erp . 4942»

zullge ich. MliHe«
können das Kleidermachen «.
Zuschneiden gründl. erlernen.
2436 Bertramstr . 3 , l . r.

Mädchen'SL"
machen gründlich unentgeltlicher«
lernen. Faulbrunnrnstr. 1, 2.

Ein anständiges Mädchen sucht
. Römeiberg 1,
- 6. St . 4957*

Ms '-iicitHll -bie suchte

I . Mechaniker
sucht für jetzt oder später Stelle
in großer Werkstatt. Gefl. Off.
unter t». £ 4 an Die Erp. 4919
rHöchiimen, Hotelzimmermädch.,
A sür hieru au»w., Kurde» u.
Küchem»ädchen emvs. u placirt
Stern's erstesu.ältestes Central-
Burcan Goldg. 12, 1. St. a

sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause. I . E. Menz
Wellritzstr. 3. H., Part . a

WklWr. 14,
2. Stock erh. anst. j. Mann f ' •
Logis mit Kost. 4900

IfiPSS;
25 Jahre alt, sucht sofort gute
Stelle. Oranienstk. 12, Hth- p-
Fr. Weberth._
LRaAeyers Bür. Eltville,
W Schlossers. »8« Empst:
i  Lotel -, mehr . He:rschaf.skoch.,
Jungfern, 1Fräul z. Stntze d»
Hausfr.. f. Zimmer-, 1Kdd« -iräul. und Rlleinmadchen, 1ges.
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litt» Herz & (Vs Schnhwaareo.

Krachten Sie
di«

alleivigk Uerkailfs-
ßkllkstrMiksbilde«:

bei

J.Spciei'Mf .,
18 Langgasse 18.

Krachten Ktr
die

llllmige Nklkach-I
stellt MMitsbadnui

bei

18 I .avKxo .ssv 18.

Wenn Sie eine schöne Fussbekleidung tragen wollen,
2284

dann kaufen Sie

18 Länggasso 18. Otto Merz Scliiilie u «üflefel » 18 Langgasse 18.

Mim i .1 . Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von-In wenigen
Wlir1 Mal 50,000  Mark, 10,000  Mark, 5000  Mark, 3000  Marku, s, w„ .1;*Hmet 5000  Crewlrane Tagen

0 _in Lorch bei P . Berg , Papaterie . ’ ’
8961b

„Sprudel”.
Kawstag, den 23 . Februar 1895,

findet in fämmtlichen Sälen des Cur-
hauses der

Funkte grosse

Maskenball,
statt, woran sich nach Vereinbarung mit der städtischen
Curdirection die Gesellschaft Sprudel betheiligt.

Sprudler und deren Angehörige erhalten
zu dieser Veranstaltung gegen Abstempelung des
Sprudelsterns bis Samstag Mittag 12 Uhr
Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von
Mk. 2.— und zwar bei Herrn Wilh . Neuendorff,
Kochbrunnenplatz1, und Herrn W . Bickel , Lang
gaffe 20.

Damenkappen ä Mk. 1.— können auf Wunsch
ebendaselbst in Empfang genommen werden.
2522  Der kleine Rath.

3ut Ball-Laison 1895
bringe meine sp eciell zu diesem Zweck eingetrossenen

Neuheiten 2477
Ul *

Ball -Schmuck
zu den bekannt billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Ferd. Mackeldey, sesu ^aS'f*rafte

Mainzer Carneval-Verein-
Sonntag , den 24 . Februar 1895:

Vormittags ll Uhr 11 Min . :
Hauptaufführung der Carnevals-Posse

mit Gesang:wtr„Ein Narrentramn^
von Richard Genfee.

Nachmittags von 4 —7 Uhr und Abends 8 —11 Uhr:

Große carnevalistisliie Eoncerte
in der närrischst geschmückten Stadthalle.

Absingen von Chorlledern.
Eintrittspreis Mark 1.- die Person; im Vorverkauf Mark 0.80.

Fastnacht - Montag , den 25 . Februar 1895,
Abends 7 Uhr 11 Minuten:

Wer großer Masiimkall
in der Stadthalle . — Zwei Tanz -Orchester.

Emtrittspreis Mk. 4.— die Person; im Vorverkauf Mk. 3.—.

Fastnacht -Dienstag , den 2 « . Februar 1895:
Abends 7 Uhr 11 Minuten:

Zweiter großer itksftmM
"r der Stadthalle . — Zwei Tanz -Orchester.

Emtrittspreis Mk 9.—die Person ; im Vorverkauf Mk. 2. —
Der Vorverkauf findet statt bis Samstag Abend 7 Uhr in

den Cigarrenhandlungen der Herren I . B . Heim jr . und
Jacob Rachor . sowie in unserem Bü ,eau Flachsmarktstr . 2 .
3W1 Das Comite.

4956*

,Jum Seidttitäupdwn“,
38 Saalgaffe 38:

>3 " Heute Samstag:

Metzelsuppe.
August Köhler.

Rkßllllklltioll Felbllratze3.
Heute Samstag:

MeHelfuppe,
wozu sreundltchst einladet 4954*
_ _ findr . Epple.

Suppenwürze
ist frisch eingetroffen bei

Phil . Kissel, Colonialw.
_Röderstraße 27.

Bestens einpfohlrn werden Maggi's praktische Gießhähnchen
zum sparsamen und bequemen Gebrauch der Suppenwürze. 3969

Se kimmt! — se kimmt! se kimmt
Hurrah ! am Fastnacht-Samstag — ist
se da ! —

Vorausbestellungen auf die am Fast¬
nacht - Samstag 14 Seiten (groß Format)
stark erscheinende Große Wiesbadener
Brühbrunne -, Kreppe !-, Kaffeemühl-
und warmcBrödcher -Zeitnng , 23 . Jahr¬
gang 22 ., werden gegen Einsendung von

25  Pf . in Briefmarken am Tage des Er¬
scheinens dieses Moniteurs des Rheinischen
Carncval -Hnmores franco effectuirt
nach allen Weltgegenden durch die Expedition{
2 Rcrostraste 2 , Wiesbaden. Loosung
und Feldgeschrei wie immer ! Laaft!
laaft ! laaft ! sonst sein se allminninzigcn-
anncr mit Rump und Stump verrothe
un vcrkaaft . Fester Preis für Jeder - i
männig ist pro Nummer 29 Pfennig . 1 ——3

2492
Hock achtend

J . Chr . Glücklich.

Billigste Bezugsquelle,
besonders für Gärtner empfehle: la Glaser¬
kitt per Pfund 10 Pfg., bei Mehrabnahmebilliger,
sowie billiges Glaslager.

Johann Losem, Welllitzßr. 12.2530

©edMef tfcc hungernden Vögel!
Rotationsdruck und Verlag: Wl es baden er Der lagSanstalr . Schnegelberger & Hannemann . Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil u. das Feuilleton: Lhefredactein

Friedrich Hannewann.  für de» localen und allgemeinen Theil: Otto von W . br . n:  für den Jnferarenth. il : L u d w i g Schmoll  SänElich in Wiesbaden.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 4«. Samstag , den SS . Februar 1895. X . Jahrgang.

Zimtes Kalt.
Für SO Pfg. monatlich

wird der
Wiesbadener

GemlllDMkM
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jedermann frei ins Haus

gebracht.
§£9 * Neu hinzntretende Abonnenten er¬

halten das Blatt bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

Karneval als ElüWer.
Von

Pauline von Harder -Wiesbaden.
(Original -Feuilleton des „Wiesbadener Teneral-

Anzeiger «".)
1. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Hotel Disch, das Rendezvous der elegantesten und

interessantesten Gesellschaft, versammelt dieselbe ganz be¬
sonders zahlreich während des Karneval» in seinen hoch¬
aristokratischen Räumen.

Soeben war das Diner beendet, der prachtvolle
Speisesaal leerte sich allmählig, und in dem angrenzenden,
künstlerisch schönen maurischen Konversationsraume
widmeten sich noch einige Gäste der Lektüre der Tages¬
blätter, oder den in reicher Auswahl zur Disposition
gestellten Kunstwerken.

In einer einsamen Ecke des Salons jedoch, gänzlich
getrennt von den Anwesenden, schien ein junger Mann
in sehr mürrisches Nachdenken vertieft.

„Zum Teufel," brummte er, sich ärgerlich in seinen
Sessel zurücklehnend, — „so ein Karneval mag sein
Vergnügliches haben für den Eingeweihten, einem Fremden
wird dabei sehr langweilig zu Mnthe. Wenn das so
fortgeht, dürfte Köln nicht lange das Glück genießen,
mich in seinen Mauern zu sehen!"_

Nach und nach hatte sich auch der maurische Salon
geleert und unser Verdrießlicher sah sich ganz allein.

„Das ist reizend! Ein Sololustspiel!" rief er aus.
„Selbst der verwünschte Kommifsionair scheint mich zu
-vergessen!"

Dies war aber durchaus nicht der Fall, denn der
verwünschte Kommissionair zeigte soeben seine Physiognomie
am Eingang des Salons , um dem Ergrimmten einen
Domino nebst Larve auszuhändigen.

Mürrisch nahm dieser beides und brummte: „Vor¬
läufig muß man die allgemeine Verrücktheit doch mit¬
machen!"

„Der Herr wird sich schon unterhalten!" meinte
der Kommissionair. „So ein Kölner Karneval hat es
hinter den Ohren!"

„Mein Lieber, wenn ich nur die Ohren erst sehen
möchte. Für jetzt scheint er in Betreff meiner blind
und taub!"

„Na — ich weiß aber, wie das geht und will nur
wünschen, daß es nicht zu bunt kommt. Das wäre
nicht unmöglich, bei so einem schönen liebenswürdigen
Herrn!"

Mit einem schmunzelnden Lächeln und einem bei¬
fälligen musternden Blicke auf den so schmeichelhaft von
ihm Bezeichneten, entfernte sich der Prophet und unser
Held schickte sich an, in einem der Karnevalslokale im
Geistensterz" z. B. oder hinter Ansterchimborassos,

seine einsamen Forschungen weiter zu verfolgen, nachdem
er den wallenden schwarzen Domino und die Mohren¬
larve angelegt hatte.

Gerade wollte er durch den Speisesaal seinen Rück¬
zug nehmen, als vom anderen Ende desselben ein
weiblicher Domino den maurischen Salon aufsuchte
und in nichts weniger als mürrischer Laune schien.

Der vorn beim heftigen Laufe sich öffnende schwarze
Domino mit dem Abzeichen ein dunkelglühenden Granat-
blüthe, zeigte eine Art spanisches Kostüm, ebenfalls
gänzlich schwarz und eine reizende mittelgroße Gestalt,
deren Bewegungen Feuer und heftig pulstrendes Leben
verriethen. Die winzigsten Füßchen der Welt in
schwarzen Atlasstiefelchen tanzten über das Parquet.

Mit einem leisen Schreckenslaute hemmte sie ihren
Schritt als sie unseren Mohren erblickte, doch rasch die
kleine Zaghaftigkeit beherrschend, wollte sie vorüber,
ohne weitere Notiz von ihm zu nehmen. Der Mohr
jedoch haschte eiligst nach dem Hoffnungsstrahle in der
Nacht seiner Langweile._ _ _

Neues aus aller Welt.
Die Damen -Toiletten

auf dem „Berliner Subscriptionsball ."
Eine Hauptattraction dieser aroßartigen Veranstaltung,

besonders für das weibliche Geschlecht, bildeten natürlich die
Toiletten. Dielen seien daher beute noch einige Worte gewid¬
met. Wie berichtet, führte bei dem Umgang der Kaiser, welcher
den rothen Atiila der Leib-Garde-Husaren angelegt batte, seine
Gemahlin, welche eine schwere, bordeauxrothe Seidenrobc trug,
deren Mieder ebenso wie die stumvsgrün« gefütterte Schleppe
mit Goldflittcrn und leichter Goldstickerei versehen war. Der
Taillen-BuSschnitt aus rothcm 6rsps <Io Chine war mit großen
Brillantsternen und Ordensbändern geschmückt; von der Achsel
legte sich da« Orangeband des Schwarzen AdlerordenS um die
Büste. Diadem, Ohrringe und Collier bildeten einen kleinen
Brillantschmuck. Prinzessin Friedrich Karl sah in einer mais¬
grünen Goldbrocatrobe sehr vortbeilhaft aus : die hohe Frau
hatte zudem einen prächtigen Schniuck auS Brillanten und
großen Opalen angelegt; namentlich ein großer Stein letzterer
Art, welcher am Mieder hing, erregte allgemeine Bewunderung.
Prinzeß Heinrich trug eine einfache, meergrüne, Prinzeß
Friedrich Leopold eine hellblaue Damastrobe, deren bauschige,
aus glattem Seidenstoff hergestellte Taille großentheils von
einer auS Goldgarn hergestellten Possementcrie bedeckt war;
Prinzeß Karl von Hohenzollern war in einer lila Seidenrobe
erschienen-

Die versammelte Damenwelt glänzte zum größten Theil
in wahrhaft prächtigen Toiletten, dock schien»Alle« Mode" zu
sein. Junge Damen waren in schweren Damastroben er¬
schienen, während ältere vielfach luftigere Stoffe gewählt
hatte»; die Taillenausschnitte waren mit Pelz-, Feder«,
Blumen- . oder Spitzenbesatzgeziert, die Aermel mehr
oder weniger bauschig. In dem vor der Kaiser- Loge
sich bildenden Tanzcirkel fielen besonders eine Frau Hauptmann
U. in gelber Eridrnrmie, deren eckiger Ausschnitt mit Zobel ver-
brämt und deren Mieder mit einem weißen Spitzentuff versehen
war, sowie eine junonische Gestalt in grauer, duntgeblüinier
Damastwtleti« und die beiden Töchter eines bekannten Finanz,
mannes in rosa Tüllroben auf. Daneben sah man eine Frau
Dr. R. in einem rosa, weißgrsti eisten Damastklcrd mit einemI
Mieder von rosa Sammet, das von mitGoldflittern und weißen'
Perlen bestickter Seivengaze ülnrdeckt wurde. Leider hatte man
aber auch einigen Dame» Einlaß gewährt, welche nicht nur im

Slraßrncostüm, sondern sogar in einer derartigen altmodischen
Toiletten erschienen waren, daß sich alsbald der. Witz' ihrer be¬
mächtigte und behauptet wurde, daß für diese Kleider das Ge
dränge noch nicht groß genug sei.

Tie Theater waren recht schwach vertreten; von Berliner
Bühnenleitern war Niemand erschienen, nur die Jntendauten von
Schwerin und Karlsruhe, von Ledebur und Bürlli, wurden ge¬
sehen. Auch von den Künstlern iehlte ein großer Theil
sogar von den sonst . Unvermeidlichen." Bon den königlichen
Theatern sah man das Fräulein Rosa Poppe und die Dairien
Götze von Mayburg, Abich, Sonntag und Niemann-Seebach, so-
wie die Herren Götze, Frankel, Arndt und Blencke, von anderen
Theatern Frau von Pöllnitz, Frl. von Lassar, Darmer und Forten,
welche letztere eine auffallend schöne, hellblau- , goldgestickte
Rohe trug.

— Auf den Wogen des Lebens . AuS München  wird
geschrieben: Der Sohn eine« vor 10 Jahren verstorbenen hiesigen
Kaufmanns flüchtete vor 22 Jahren aus Furcht vor Strafe für
einen im Leichtsinn verübten Jugendstreich in die Scdweiz.
Sein abenteuerlicher Sinn trieb ihn in die verschiedensten Länder
und auch endlich der Fremdenlegion in Algier in die Arme.
Da ihm indeß dort das Leben wenig behagte, desertirte er
eine« schönen Tages. Bei Ausbruch deS Krieges gegen Tonkin
ließ er sich aus's Neue anwerben. Nach dessen Beendigung
wurde er entlassen und begab sich wieder auf die Wanderschaft.
In Indien trat er bei einem Plantagenbesitzer in Stellung und
errang sich in kurzer Zeit dessen Zufriedenheit und Vertrauen
in so hohem Maße, daß ihm dieser seine einzige Tochter zur
Frau gab. Vor einigen Monaten starb nun sein Schwieger»
Vater, und er ward Erbe der umfangreichen Besitzungen und
des beträchtlichen Vermögens- Heimweh und Sehnsucht nach
den Seinen, welche seit 22 Jahren kein Lebenszeichen mehr von
ihm bekommen und ihn längst als todt betrauert hatten, führten
ihn jetzt nach München zurück. Nach langem Forschen entdeckte
er endlich seine in kümmerlichen Verhältnissen lebende hoch-
betagte Mutter, die vor Freude über di- unvermuthete Wieder-
kehr des todtgeglaubten Sohnes fast krank wurde. Trotz ihres
Hohen Alters beabsichtigt sie, mit dem Sohne n dessen selbst-
gegründetes Heim in fernen Landen überzusiedeln.

— Eine heitere „ Spukgeschichte" wird der „Tagl.
Rundschau" aus dem 4ainlande  erzählt: Große Aufregung
herrschte in einer Familie des Ortes R., denn in eurem eine
Treppe hoch gelegenen Zimmer trieb ein „böser Geist" deS
Nacht« sein Wesen und raubte den Bewohnern die Ruhe. Die

„Hollah! Schöne Maske! Hier herein gehts
nicht ohne ein Lösegeld!"

„All ! Mais je ne comprends pas !“
„Das will ich Dir gleich begreiflich machen!" —

Mit blitzschneller Bewegung hatte er die Hand der
Granatblüthe erfaßt und da dieselbe mit dem modernen
langen Handschuh bekleidet war, einen Kuß auf den
vollen Arm gedrückt. Dann trat er einige Schritte
zurück und gab mit einer tiefen Verbeug den Weg frei.

„Schade! Wie unendlich bedauere ich, nicht ge¬
läufig ftanzösisch zu sprechen!"

Granatblüthe aber blieb stehen, — hoch klopfte
das Herz über die an ihr begangene Kühnheit, trotzig
wurzelten ihre Füßchen am Boden.

Ein paar blitzende Augen maßen den Mohren von
Kopf bis zu den Füßen u»ld spöttisch lachte es herüber:
„Oh ! Dann kann inan auch deutsch reden, um Männer
zu belehren, daß Bescheidenheit selbst unter der Maske
die erste Pflicht eines Kavaliers ist:"

„Mit drollig impertinentem Zurückwerfen des Kopfes
wollte Granatblüthe sich entfernen.

„Halt !" rief der pötzlich sehr angeregte Mohr.
„Eine vortreffliche Lehrmeisterin darf man so rasch nicht
aufgeben! Ich möchte Dich überreden, den so intensiv
begonnenen Unterricht weiter fortzusetzen."

Der Mohr war eine sehr elegante, männlich schöne
Erscheinung, von vollendeter Tournüre, dessen klangvolles,
sonores Organ eigenthümlich feffelnd wirkte.

Ein Blitz aus den Augen der Granatblüthe, ein
kurzes Besinnen, dann rief sie mit silbernem Lachen:
„Es sei! Auf eine weitere Lektion soll es mir nicht
ankommen!"

„Auf eine? — Das ist zu wenig! — Ich stimme
für lebenslängliche Anstellung."

„Lebenslänglich? — Oh Que non! Sind die
Deutschen so ungelehrig?"

„Zu Zeiten, ja !" Dabei bot er Granatblüthe
seinen Arm!

Lachend durcheilten Beide den Speisesaal, dort jedoch
trat ihnen ein sehr gesetzt und bedächtig dreinschauender,
schwarzer Domino, mit dem Abzeichen einer enormen
Lilie, entgegen und blieb nach einem erstaunten Blick
auf den Mohren, entschlossen mitten im Wege.

Granatblüthe aber, ohne den Arm des Mohren
aufzugeben, rief, indem sie der Lilie keine Zeit für eine
Bemerkung ließ: „Meine Begleiterin, Mademoiselle
Virginie, versteht kein Wort Deutsch!"
Mitglieder der Familie hörten des Nachts plötzlich eine Be¬
wegung, als wenn eine Walze oder ein Rad über ihren
Häuptern hinginge. Die Bewegung wiederholte sich in un¬
regelmäßiger Reibenfolge. Der Besitzer ging, von seinem
Sohne begleitet, die Treppe hinauf nach dem Zimmer. Auf
der Treppe hörten sie noch das Geräusch, doch als sic in das
Zimmer eingetreten waren, da war der „Spuk" schon ver¬
stummt und sic konnten nichts Auffälliges bemerken. Die
Männer gingen wieder zurück, hatten aber kaum ihren Platz
am Familientisch eingenommen, als der tolle Spuk von Neuem
angiiig. Nun wurde der Nachtwächter gerujen, aber auck dieser
hatte keinen Erfolg. Zufällig kam eines Abends ein Nachbar
mit seinem Sohne, der Soldat und beurlaubt war, hinzu, und
nachdem auch sie von dein Treiben Kenntniß genommen hatten,
gingen sie mit dem Besitzer in das . Spukzimmrr", um eS
gründlich zu untersuchen. Nach langer, vergeblicher Mühe fand
der Soldat auf dem Boden ein« Weinflasche, in welche eine
Maus gekrochen war! Sie batte sich an den Zuckererbsen,
welche von der Hausfrau in die Flasche gefüllt und schließlich
vergessen worden waren, so gütlich gethan, daß st- durch deu
engen Hals nicht wieder zurückkonnte. Keinen Ausweg findend,
sprang die Maus nun in der Flasche herum und brachte diese
damit in's Rollen. Sobald aber Jemand in das Zimmer trat,
hielt sie inne. Seit sie befreit war, hörte auch der „Spuk"
auf. Der Besitzer, glücklich, die Ursache des Spukes durch die
Hilse des Soldaten gefunden zu haben, gab am nächsten Abend
ein Achtel Bier zum Besten. — Auf ähnliche Ursachen dürften
noch gar manche„Spukgeschichten" zurückzusühren sein.

— Mariucminister und Sergeant . Man schreibt aus
Paris : In der morgen erscheinenden Nummer der . Nouvelle
Revue" veröffentlicht rin ungenaunt bleiben wollender höherer
Offizier in dramatischer Form eine hüblche Anekdote über den
ehemaligen Marineminister Felix Faure, für deren Echtheit er
sich verbürgt. Erste Scene (im Ambiguiheatcr. Ein disttn»
guirter Herr betrachtet mit Theilnahm« einen jungen Soldaten,
der ängstlich hin. und herläuft) : Der Herr: „Sit *)‘Ö» en  *u*
Unglück passirt, Sergeant?" — Sergeant (ihn von öden biö
unten betrachtend) : „Und ein groge« Unglück. De-iken^ i-
stch- - aber das sind militärisch- Sache«. d'- S- mW
verstehen könnenI" — Der Herr (sein lächelnd) . „Wer
erzählen Sie mit’« doch einmal!" — Sergeant. ,, . *
Denken Sie sich, ich war commandirt « vrü . eu"g- mem->
Leute für Stattstenrollen i»'« Th-a:er »usuhen . Lrechcn
sie da auf der Bühne; die da. dre w.e H-N«wursteg kleidet
sind. . . und während des ersten ÄkleS hat man ihnen em
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Der Unwille lähmte nun in der That die Nede-
tzaoe der Genannten, die sich gezwungen sah, dem Paare
nachzueilen, da Granatblüthe ihr zurief: „Nous allons'lauer!"
w Kreuz und Quer ging's durch die mit Masken ge-
"mteil Straßen, und die erste Unterrichtsstunde schien

interessant, daß es schon ziemlich spät war, als
Granatblüthe dem Drängen des Mohren nachgab, der
rme kleine Erfrischung im Austernsalon vorschlug.
. günstiger Zufall verschaffte ihnen trotz der
Ueverzahl der Besucher ein paar Plätze und der ent¬
zückte Mohr entfernte sich für einen Augenblick, um
persönlich die auserlesensten Dinge zu bestellen.

Wer aber beschreibt sein Mißbehagen, als er, an
Len Platz zurückkehrend. Niemand mehr fand— und
natürlich den Spott der Umsitzenden zu kosten bekam

Den Kellner bezahlen, die Delikatessen im Stiche
raffen, war der bald ausgeführte Entschluß. Dann fort,
fort, ihr nach! Es tobte in seinem Innern.

Die Verschwundene jedoch blieb verschwunden,
das köstlichste, pikanteste Abenteuer beendet! Oh! Es
war zum Verzweifeln.

Granatblüthe hatte ihm freilich einen Anhaltspunkt
gegeben und ihm verrathen, daß sie Tänzerin sei an der
Variser Oper, Ellena heiße und auf der Reise nach
Petersburg begriffen, um dort zu gastiren.
. _ Eine etwas zärtliche Tirade seinerseits hatte sie
mit den kurzen Worten abgeschnitten: , Pardon,
Monsieur, das gehört nicht zu unserer Lehrstunde. Ich
bin eine Künstlerin und kann und werde nur einen
Künstler lieben!"

„Dann bin ich der glücklichste der Sterblichen,
rief der Mohr. —

„Wie?"
"Auch ich bin Künstler, Opernsänger in Wien,

abero Jammer, gerade auf der Reise nach Paris,
welches Sie Grausame verlassen."

Darauf hatte sie ihm versprochen, die Karnevale
tage wenigstens mit ihm zu verleben. — Und nun, —
und nun? Wortbrüchiger, treuloser Dämon!"

(Fortsetzung folgt.)

A «S der Umgegend«
* Schierstein , 21. Februar. Wie schon jetzt Iwahrzu-

nehmcn ist, hat die grimmige Kälte  der letzten Zeit auch unter
großen Schaden angerichtct, da man zahl-

reiche Baume findet, bei denen die Rinde den ganzen Stamm
mtlang gerissen ist. Auch unter den an der. von hier nach
~r :̂ fu6t*nbtn, Straße angepflanzten Linden zeigen viele
Ukst Risse. Den Schaden wird man in seinem vollen Umfange
erst deurtheilen können, wenn eS wieder grünt: da wird eS sich

^“6 mancher Baum zu Grunde gehen wird. Den
Schaden in den Weinbergen vermag man jetzt ebenfalls noch
nicht festzustellen.

, )*( Homburg , 21. Februar. Zu einer Audienz am
griechischen König » Hofe  wurde kürzlich unser Landsmann
« ,- *** befohlen und sehr gnädig ausgenommen.

H- Frau Kronprinzessin  erkundigte sich angelegent-
^chst̂ ^ cĥHornburĝind beauftragte sodann Herrn Voigt, dir
Bajonnet̂ gestöhlenI" — Derart : „So, so! Die" Waffen
waren also nicht verwahrt?' — Sergeant: »Doch, doch! Sie
waren alle, wie gewöhnlich, zu einem kleinen Gelaß versperrt!"
— Der Herr: „Da trifft doch aber Niemand eine Schuld?" —
Ar Sergeant (verzweifelt) : . Niemand, da« ist wahr. Aber
ich als Chef bin verantwortlich und komme sicher vor das
Kriegsgericht! — Der Herr: „Na, na, so arg wird e« ja nicht
^ . ! - Sergeant: „Man sieht wohl. Sie verstehen das
nrchtl Man rfl sehr strenge in der Marine-Infanterie, und
d» Verlust einer Waffe, da« ist sehr bedenklichI" - Der Herr:
„DaS ist ia doch nicht Ihre Schuld; Ihre Vorgesetzten werden
Mterlich begreifen. . ." — Sergeant : . Ja , da kommen Sie
schon an . . . und ich, der ich noch nie bestraft worden, vor'S
Kriegsgericht kommen, dar ist sicherl" - Der Herr: „Seien
* bürge daß die Sache keine Folgen haben wird!"
T“ Ecene (in der Caferne der Nouvclle France. Der
junge Sergeant geht aufgeregt hin und her, abgerissene Worte
vor jrch hmmurmelnd. Die Stimme des Majors vom Rapport-
.grmmer her) : „Der Sergeant herein!" — (AIS dieser herein»
£.e»tei?n : "üo gestern Abend im Ambigu ein Bajonnet
gestohlen worden, Sergeant?' — Sergeant (furchtsam) : „Herr

~ Major: „ES genügt, schweigen Sic ; man weiß,
daran Schuld gewesen. Passen Sie in Zukunft

auf. Abtreten!' — (Sergeant ab, starr vor Staunen).
~ te  ® c*ne  0m Cabinet des oamaligen Marincministers)
Fettx Faure (zu feinem Secretär) : „Sie haben meine Note

* l .? alttne  J ?.out,etle  France geschickt?" - Secretär:
Minister!' — Herr Faure: „Der arme kleine

ganz todtenbleich aus. ES war eine ganz gute
xdff don mir, rn s Ambigutheater zu gehen, da ich so einem
braven Irschen « ne unverdiente Bestrafung ersparen konnte."
«i . «.r» / ' bbrklatsch. Frau Lehmann: „Die Meiern hat
■JE ÄJ '„ Schulzens  besteht der Kaffee halb aus Kaffee
zmd halb aus Crchorie— Frau Krause: . Ach. was die Metern

da kann man nur die Hälft' davon glauben. - ich glaub'das von der Halft' Kaffee nicht."
- In bangem Zweifel . Dora- ,O  ich befinde mich

in außerordentlich schw.ertg-r Lage und koistme, um mir Dcbnen
Rath M erbitten. Ich werde von drei Männern geliebt und
weig nicht, welchen rch nehmen soll." — Klara- .Welcher bat
das meiste Geld?" - Dora: .Du dumme« Din? ! Denkst
Du, wenn ich das wußte, würde ich Dich um Rath iraaen? !"

- Zerstreut . Gast : „Ei. Herr Professor. Sie rauchen
auch? — Professor : „O netnl  Diese Cigarre», die Sie
da sehen, sind sehr schlecht und nur für Gäste bestimmt, die
ich gern las sein will- (Nach einer Paust) Darf ich IhnenI
nicht eine Cigarre anbieten?*

Wiesbadener GMkMMMZVk. KtLkMk M ? . m n
zwei kleinen Prinzen zu photographirrn. Die Kronprinzliche
Familie wird bereit im Mai nach Deutschland reisen und wahr¬
scheinlich in Cronberg verweilen̂ Der König  geht den Sommer
über nach Corfn, wo ihn die kronprinzliche Familie bei der Rück-
kehr aus Deutschland besuchen wi d. — Vor einigen Tagen traf
Prinz Hohenlohe in Athen ein und wurde vom Kronprinzenpaar
zur Tafel ueladen.

U Niederlahnstein , 21. Februar. Ein Kommando
Pioniere  trifft heute Morgen9 Uhr, von Coblenz kommend,
hier ein, um in der Lahn Eiksprengungrn vorzunehmen.

)' ( Ems , 81. Februar. Vom kgl. Eisenvahii-Betriebsamt
Wiesbaden ist angeordnet worden, baß der Schnellzug  224,
(von Diez7.18 Nachm, abfahrend in Ems 7,84 ankommrnd) nur
dann in Laurenburg anhalten soll, wenn Reisende mit Fahr¬
karte» nach Stationen jenseitsN -Labnsteins«»steigen wollen.
Zum Zweck de» Aussteigens von Reisenden von den Nachbar-
stationeii wird der Zug dagegen nicht anhalten.

I! Siershahn , 2?. Febr. Bei der gestern Nachmittag hier
staitgeiundenen Bürgermeisterwahl  wurde der seitherige
Bürgermeister Herr Job. Quirmbach  einstimmig auf weiter«
sechs Jabre wiedergewählt. Abend« gegen8 Uhr brachte der
hiesige Gesangverein. Eintracht" dem Wiedergewählten ein
Ständchen, worauf in der Wtrlhschaft deS Herrn Peier Schaaf
noch eine kleine Nachfeier gehalten wurde.

-ff Weilmünster , LI. Febr. Am Montaa verunglückten
auf der Grube Leonbardt bei Lützendorf bei Sprengungen der
Steiger Simon  von Lützendorf und der Arbeiter Philipp
Bai er von hier. Ersterer, dem der Schädel theilweise einge-
drückt wurde, ist schwer verletzt in die Klinik nach Gießen ge¬
bracht worden, während letzterer, welcher Gehirnbeschädigungen
davongetrcgen hatte, gestern Abend seinen Verletzungen erlegen
ist. Der Verstorbene, ei» noch junger Mann, hinterläßt eine
Wittwe mit noch3 kleinen Kindern.

-ff Lochum (Oberwesterwaldkrei«), 21. Febr. Vorgestern
Morgen gegen3 Uhr brach in der Wohnung eines hiesigen
Wagnermeisters Feuer  aus . Dasselbe nahm seinen Anfang
auf dem Speicher und äscherte in kurzer Zeit Wohnhaus wie
auch die angrenzende Scheune und Stallung ein. lieber die
Entstehung deS Brande« herrscht noch keine Gewißheit. Gestern
Nachmittag nahm Herr Landrath Schlosser von Marienburg
eine Besichtigung der Brandstätte vor.

- —. -< »» ■—-

Kandel und Verkehr.
* Montabaur , 29. Febr. Weiten (160 Pfund) 11,20

Mark. Korn 8,89- 9 Mk. Hafer (199 Ps.) 5,59 Mk. Kar-
toffeln per Centner2 Mk. Kornstroh (100 Pfd.) 1.69 Mk.
Heu (190 Pfd.) 2.39 Mk. Brüter per Psd. 85 Pfg. Eier2 Stück 14 Pf«.
L S IW
;T A. H. Pretzell-Danzig

lall

empfiehlt ff , Danacigep Tafel -Liqueure u. A. :*
Goldwasser, Kurfürsten, Caeao, Sappho, Helgoländer,)

^ I Prinzess Luisen-Liqucur, Medicinal.Eiercognas
(ärztlich empfohlen) 3749

„Dlwpgtt RchsthmmOttn",
(ausserordentlich magenstärkend).

¥

Vorzügliches Weizenmehl,
per Pfund 12, 14, 16, 18 und 29 Pfg.

Borzügl . Speisefett , per Pfd. 42 45 und 69 Pfg
Rüböl , per Schoppen 25 und 28 Pf,.
Baumöl . „ 40,48, 60, 70u 80 Pfg. |

J . Schaab , Grabenstraße 3,
I2624 Filialen: Bleichstrabe 15 und  Röderstraße 19.

Wurstwaaren-Speeiolitüten.
Braunschweig. Leberw. Pfd. 1,19

» Rvthw. , —,90
Düring. Cervelatw. ,  1 .80

Salamiw. , 1.60
Zuiigrnw. „ 1,30
Sülze „ —,80

P*©
Westphäl Leberw. Pfd. —,75

,  Metiw . , 1
Gothaer Cervelatw. „ 1,49
Prager Schinkenw. , 1,60

„ Rollschinken „ 1,80
Lachsschinken, 1,80

en gros & en detail. 12 Faulbrunnenstr. 12. S. Deuisch

e!
Crioth ’s

gibt blendend weiße Wäsche, pr.
Pfund 20 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei IS. Schüler,
Neugaffe, P.Endors.Michclsbera,
Chr. Mayer, Nerostraße, J. B.
Weil, Röderstraße, K.B. Kappes,
DotzheimerstraßeEcke Zimmer-
mannsstraße, C. Linnenkohl,
Moritzstraße Pet. Quint, Markt»
lraße, J. 8. Greuel, Wellritz,
traße, W. Stauch, Friedrich-
'traße 48, J Frey, Luisenstraße,
Ph Kissol, Röderstr 27, K. Erb,
Nerostraße, Wild. Kautz, Stein-
gafft, Louis Schild,Langgaffe 3,
-ouis Kimme!, Nerostraße 46
Heinrich Steinhauer, Mosbach
Ludwig Dietz, Biebrich, Arme
rnhstraßr, Frl. Anna Engel,
Biebrich, 2068b

JSttz 13 monatl . aufeinanderfolg . u
je einer am «n

Ersten Jeden Monat»
itattfind . gToss . Ziehungen , in welche*
jedes Los sofort einen Treffer
sicher erhält . Der Teilnehmer kann
durch dieselben ron den in Treffer»
JtM.500000,400000,300000
Stc. zur Auszahlung gelangenden ca.

20 Millionen
bis ca.Mk.20000,15000,10000
)tc ., mindestens aber nicht ganz den
halben garautirten Einsatz gewinnen.
Prospekte und Ziehungslisten gratis,
faliresboitrag für alle 13 Ziehungen
dk '120.— oder pro Ziehung nur
Äk.'fO.—, die Bälfte davon Mk. 5 —,
»in Viertel Mk. 2.80 . Anmeldungen
>is spätestens den 28 jeden Monatl.
Uleinige Zeichnung « - Stelle « Alois
>rnhard , Frankfurt a . M.

Wkillkil WltmtnschtNy
welche an Magenbeschwerden,
Verdauungsschwäche, Slppetit-
mangel ic leiden, theile ich Herz,
lich gern und nnentgeltlich
mit, wi» sehr ich selbst daran
gelilten, und wir ich hiervon
be reit wurde. 3626

Pastor a D. Kypke  in
Schreiberhau(Ri sengebirge).

Wasche
wird zum Waschen und Bügeln
angenommenu. billigst besorgt.
Lutsenitr. 16, Frontsp. a

Turn -Verein.
Heute Samstag, SS .Febr.,
Abends 7 Uhr 71 Minuten;

Großer
MaskkU-Killl

mit Verthcilung von
8wok-1fivoIIkn^ L«I(snpr8isvn
in sämmtlichen Räumen unseres
Turnerheims , Hellmundstraße 33.

Preis der Einiritlskarte» sür
Mitglieder 50  Pf ., ferner steht
denselben eine weitere Karteä I Mk.
zu, eine nichtmaskirte Dame frei,
für jede weitere uicktmaskirte Dame
ist eine Karle für 50 Pf . zu löse»,

Kasseupreis 3 Mk.
Karten sind bei unserem Mitglied-

wart, Herrn Fr . Strensch,
Webergasse 40 , in Empfang zu
nehnien

Eintritt ist«r mit carnevalistischen
Abzeichen gestaltet.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Wir laden hierdurch unsere Mitglieder und Freunde zu recht

zahlreicher Betheiligung ergebenst ein
^73 _Der Vorstand»

„Club Edelweiss“.
Fastnacht-Samstag, den 23 . Februar,

Abends 8 Uhr:  2503
in der närrisch decorirten

Mäinin- Lmiihaile,
Platterstrasse 16:

Großer

ilftsftcn-

wozu wir unsere Mitglieder,
deren Angehörige, sowie
Freunde und Gönner des
Clubs freundlichst einladen.

Karten für Masken ä 80 Pfg. sind zu haben bei
d.Herren: FriseurB.Spießberger, Kirchhosgasse3, Kaufm.
E. du Fais, Nöderstr.3, KaufmannS.Gruel, Wcllritzstr.9,
Cigarettenhandl. von CH.M.Lewin, Langg. 31, Gastwirth
G. Lauser, Schwalbacherstr. 43, sowie in der Maskcn-Ver-
leih-Anstalt von G. Treitler, Fanlbrunnenstraße 3.

Ka8seripr6i81 Mk. Nichtmasken zahlenä Person
50 Pfg. Abends an der Kasse. D «r Vorstand.

MaSken -Garderobe Verleiyanftait
Empfehlei» reicher Auswahl Dame n- u.  Herren -Masken-
Costüme in̂ künstlerischeru. geschmackvoll.r Auss ihrung als:
Dainen-Costüme Italienerin, Elsa Prinz CarNtv.
Prinzess.Carnev. Winter, Amor, Türke,
Königind.Nacht, Dornröschen, Mohnblume, Spanier,
Altd. Fürstin, Banditin, Bergmann, Fischer,

Bäuerin, Zizeiinerin, Jäger,
Kartenschläg, Rothkäppchen, Landsknecht,
Tyroierin, Postilloni», Stierfechter,
Sonnenblume, Herrenanzüge: Zigeuner,
Herzdame, Lo engrin, Pater Rhein,

Edeldame,
Diana,
Walküre,
Germania,
Arda,
Carmen,
Röme in,
Griechin,
Japanrsin,
Undine,
Gretchen,

Magritt-, Römer, Harlt'in,
Malerin, Ungar, Mephisto,
Domino, Figaro, Mohren,
Pfau, Tawino. Trompeter,
Zauberin, Alldeutsch, Gigerl,
Spanierin, Graf, Japanese,

sowi; »och viele nicht benannteCostüine. Ferner
empfehle ich den geehrten Kunden bei Selbst¬
anfertigung von Costüme» großartige Neu¬
heiten in Garnituren, al«: Belchen, Ver¬
gißmeinnicht, Wassernire, Undine, Echmetier»
linge.Edelweiß,Stiefmütterchen,Rosenkönigin,
Schneeglöckchen, Dornräochen, Frühling,
Corallen, Taube. Große Auswahl in
Dominos. Hochachtungsvoll 622

2  Frau L,. Gerhard . Langgaffe 28,
neben der KirchhoiSnaffe._

Für eine gut ringefüht» Lebcns-Vcrsichcrungs - !
Gesellschaft: Leben-, Sterbrkaffe (Volksprestcherung),
Aursteuer- und Militairdienst-Versicherung sucht allerorts |

,m> ' |fi ) iiifitnire und Vertret » .
Vorzügliche Einrichtungz. B. Sterfekaffe Verstcheru ig von

100 Mark an ohne Untersuchung.
Hohe Bezüge . Bei guten Leistungen auf Wunsch

Ausbildung als Versicherungs-Beainter und eventl. An¬
stellung mit Fixum. Offertenu. Cv. 12 an die Expd Bl, \

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener
Friedrich Hannema n Schnegelberger L Hannemann.  VerantwortlicheRedaction: Für den politischen Theilu das Feuilleton: Chefrcdacteur
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